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WICHTIGES IN K0RZE 

Produktion einiger wichtiger Industrieerzeugnisse 
in Schlemwig-Holstein 1) 

Erzeugnis Ma.S-
einheit 

1948 

Dezember 

Erdöl t 4 703 
Zement t 39 682 
.Mauerziegel 1000 Stüok 9 877 
Roheisen t 15 582 
Rund:tu.nkgerä t e Stüak 5 966 
Phosphordüngemittel t I P2 o5 2 760 

Zigaretten llill.Stüok 48 
Papier (unveredelt) t 2 72'.5 
Oberleder t 174 
Schuhe 1000 Paar 137 

2
1) Ergebnisse des Produktiona-Eilberioht••• 

) TOrläufige Zahlen. 

GELEISTETE TAGEWERKE 
IM BAUHAUPTGEWERBE 

IN SCHLESWJu-HOLSTfJN Y 

Zahl du 
g<l<dlc1<n~ 

lntooo 

(Nrubautan und Jnstandsdzung) 

MONATLICHE BfAICHTfASTATTUHC. 
VON 1fTRIEBEN MIT 20 UND MfHA 

lfovember 

5 028 
42 165 
12 112 
15 4'.55 

5 200 
902 

150 
2 919 

193 
132 

-----BESCH:A'FTIC.TfN ---

Vwod'l den frqcbn•nc.n der monotl low..,•rtsmofta 
bcrtchtuJtottunq und der TC>Ialtthfbun; om lun 190f 

DU . 

1949 

Dezember 2 ) 

5 170 
39 238 

9 038 
15 '.519 

3 854 
2 367 

110 
2 818 

176 
106 
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Flüchtlinge in der Industrie Schleswig-Holsteins 
Im April 1949 bescbäi'tigte die Industrie Sohlenig-llolsteins rund 50 000 PlUchtli:nge. Aua der da­
mals durchgeführten Zusatzerhebung läset sich zugleich ein Bild gewinnen, wie sich diese FlUcht­
linge auf die einzelnen Industriegruppen, auf die verschiadenen Betriebegrössanklaseen und auf 
die Kreise des Landes verteilten. Dia Erhebung liefert damit einige wichtige Erkenntnisse, die 
für die Lösung des Problems der Eingliederung der heute noch sehr grosaen Zahl erwerbeloser FlUcht­
linge in den Produktionsprozess von Bedeutung sind. Die Industrie dUrfte in Sohleewig-Holstein der 
einzige Sektor sein, der einer grösaeren Expansion fähig ist und der damit durch Neueinstellungen 
den Arbeitsmarkt entscheidend entlasten kHnnte. Die Landwirtschaft wird im Zuge einer Intensivie­
rung zwar in beschränktem Umfange nooh weitere Arbeitskräfte einstellen können, doch werden duroh 
das Bestreben, die menschliche Arbeitskraft durch die Kaschins zu ersetzen, andererseits auch 
Xrätte frei. Das Handwerk hatte bald nach Kriegsende schon eine erhebliche Ausdelmung erfahren. 
Heute zeigen eich, vom Bauhandwerk abgesehen, bereits rüokläutige Beschäftigtenzahlen. Der Han-
del ist stark besetzt, teilweise schon übersetzt, er wird deshalb ins Gewicht !a~ende Neuein-
stellungen nicht vornehmen können. Im U!fentliohen Dienst muss sogar mit Preisetzungen gerechnet 
werden. Die H~glichkeit, den heute noch arbeitelosen Flüchtlingen eine Erwerbemöglichkeit zu bie­
ten, und das iet dae brennendete Gegenwarteproblem in Sohleawig-Holotein, hängt damit entschei­
dend vom Gelingen einer industriellen Expansion ab. 

Wie bereite erwähnt, beziehen eich alle Zah1en auf den Stand vom April 1949. Entscheidende Verän­
derungen haben eich jedooh bis heute noch nioht ergeben. 

Methodik 

Die Zueatserbebunß ie• geaeineaa ait der fotalerhebung in der Induetrie 1a April 1949 durob­
getührt worden. l:r!aeet wurden Industriebetriebe ait ein•• und aehr Beech.il!Ugten ei.neohl. 
Bauinduetrie, !ahrunge- und Genueaaittelinduetrie eowie Handwerkebetriebe ait aehr ale 50 TB 
Serienproduktion, jedoch ohne ~s.-Reparaturbetriebe, Gae-, Yaeeer- und Elektrisitlt .. erke. 
Ale Flüchtlinge gez~hlt wurden Hei~atTertriebene Ton jeneeite der Oder/leieee-Linie und aue 
dem Ausland, Zugewanderte aue der rueeioohen Zone eineobl. Berlin eowie iTakuierte aua ande­
ren lAndern dee Bundeegebiet .. (inebeeonden aue Baaburg). 

Nach der Zueatzerhebung beachiftigte die echle .. ig-holeteinieobe Industrie 1a April 1949 
46 65A PlUohtlinge. Der Reprleentationegrad dieser ZueatzerhebUAg gegenüber der Totalerbe­
bung betr*gt ae,5 TB in bezugauf die Zahl der Betriebe und 92,7 TB in bezug aut die Zahl 
der Beeoh~!tigten. Unter Berüokelohtigung dee Reprleentationegradee erhöht eich die Zahl der 
in der Industrie be1chättigten Plüohtlinge auf rund 50 000. !icht ertaeet wurden die Pendel­
wanderer, die in Ba~burger Indultriebetrieben einen Arbeiteplatz ge!unden haben. l~oht ait 
einbezogen wurien weiterhin die Beechi!tigten der den Betrieben angeeohloeeenen Rande~eab­
teil'lllcen. 
Ein ungef~hree Bild über die Zahl der inegeeaat erwerbetltigen und die Zahl der in anderen 
Sektoren beecbHttigten Flüchtlinge liest eich au1 dar Plücbtlinge-Sondererbebung Toa Januar 
1949 und den Veröffentlichungen dee Landeearbeiteaatee über den Stand der Arbeiteloeigkeit 
a111 }0.4.1949 (getrennt nach Ei.nhebdeohen und l'lüobtlingen) gewinnen. Oenauere Angaben wet'­
den eret söglioh sein, wenn die Ergebnisse der Landwirteoh&ftlichen Betriebesihlung und der 
Banlwerkeziblung Torliegen. 
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Von den 11 1 Millionen Fl.Uohtlingen {nach der flüohtlings-Sondererhebung) waren im April 1949 et­
wa 400 000 Erwerbspersonen. Sie gliederten sich in rund 295 000 ~rwerbstätige (einschl. Selbstän­
dige, mithelfende familienangehörigeund Heimarbeiter} und 105 000 Arbeitslose. 17 vH aller er­
werbstätigen ~~üchtlinge sind demnach von der Industrie Schleswig-Holsteinsaufgenommen worden. 
Der Anteil der Industrie, der sioh bei Einbeziehung der ijf!entlichen Versorgungsbetriebe noch 
vergrössert, iet beachtlioh hoch, wenn man berücksichtigt, dass der Landesdurchschnitt - Einhei­
IILisohe und fitiohtlinge zusammengenommen - an sich nicht höher liegt. 

Bezieht man auch die Pendelwanderer ein, dann haben etwa ein Drittel aller erwerbstätigen FlUcht­
linge in Industrie und Handwerk einen Arbeitsplatz gefunden. Annähernd ein Fünftel entfällt auf 
die Landwirtschaft. Eine verhältnismässig grosse Zahl von Flüchtlingen ist darüber hinaus in den 
häuslichen Diensten beschäftigt. Das liegt einmal in dem hohen Anteil der Frauen an der gesamten 
Flüchtlingsbevölkerung begründet, zum anderen spiegelt sich hierin der soziale Abstieg der FlUcht­
linge wider. 

Die Zusatzerhebung liefert für die sohleswig-holsteinisohe Industrie folgende Einzelergebnisses 

Die Flüchtlinge in der Industrie Sohleewig-Holsteine 
Tab.l - Stand April 1949 -

Anzahl Beaob.lf- da Ton :Plüohtlinge 
Zeitpunkt der der tigte in TH 

Betriebegründung Batriebe inegee. Einhei- Plücht- dar Gee&lllt-
11ieohe 1inge beechllftigten 

TOr dem 8.5.1945 
gegründete Betriebe 4 ~66 11} 100 78 947 34 15} }0,2 
darunter 
Ton li'l.üohtlingen 
überno1111:1en (9}) (1 816) (745) (1 071) 59,0 

nach dem 8.5.1945 
gegründete Betriebe 1 24} 21 985 9 480 12 505 56,9 
darunter 
Ton Flüchtlingen 

(8 16;) gegr.inde~ (53 f) (2 461) ('j 702) 69,9 

GaR&IIIt-Induetrie 5 609 lj5 085 88 427 46 658 ~4.5 

Die vor dem 8.5.1945 
gegründeten Betriebe 
beschäftigen mehr als 
34 000 Flüchtlinge, 
das sind etwa 30 vH 
der in diesen Betrie­
ben insgesamt Beschäf­
tigten. Der Anteil der 
Flüchtlinge an der Ge­
samteinwohnerznhl des 
Landes liegt dagegen 
wesentlich höher (na­
hezu 43 vH). Eine dem 
grossen Bevölkerungs­
zustrom entsprechende 
Ausdehnung ist den vor 
der Kapitulation ge­

gründeten Betrieben - im wesentlichen wobl. aus Kapi ta.J.mangel - dEsiDllaoh nicht möglich gewesen. Ein 
anderes Bild zeigen die n e u g e g r ü n d e t e n Betriebe. Im Zeitpunkt ihrer Gründung wa­
ren Plüohtlinge und Evakuierte in ihrer Mehrzahl schon in das Land geströmt und stellten den über­
wiegenden Teil der Arbeitsuchenden. Hier erreichen die Pl.üchtlinge etwa 57 vH der Beschäftigten, 
ein Anteil, der denjenigen der Flüchtlinge an der Gesamtbevölkerung weit übertrifft. Noch höher 
liegt die Quote bei den von P 1 U c h t 1 1 n g e n s e 1 b s t g e g r U n d e t e n ~e­

trieben. Persönliche Präferenzen kommen hier zu dem oben angeführten Grund hinzu, zum Teil ent­
standen auch neue Industrien überhaupt erst auf der Basis eines nicht einheimischen Facharbeiter­
stammes • . Die von PlUchtlingen gagrUndeten Betriebe beschäftigen zu 70 vH P1üchtlinge. Im ganzen 
haben aber die vor Kriegsende gegründeten ~etriebe mit ihren insgesamt 113 100 ~escbä~tigten das 

grösaere Gewicht, so dass innerhalb der gesamten In-

BESCHÄfTiüTE IN DER INDUSTRIE dustrie der Anteil der Flüchtlinge an den Beschäftig-

VOR DEM l S, 45. 
QEGA. BfTRIE&rN 

78 947 

l4153 
fl()CifTIJN Cd 

115 100 

IN 

NACH DEM 8. S. .loS, 
<HO.R 8fTRIEtEN 

C.fülÜ"OlT VOH 
flÜCHTllllc.fll UNHliMISCHIII 

\. 21985/ 

2461-701P 

S~6aß 

ten mit 34,5 vH doch erheblich unter deren Anteil an 
der Bevölkerung des Landes bleibt. Allerdings muss 
bei einer solchen Gegenüberstellung beachtet werden, 
dass bei den Zugewanderten der Prozentsatz der Er­
werbspersonen an sieb niedriger liegt als bei den Ein­
heimischen. Auch die berufsmäasige Zusammensetzung 
ist in Reohnung zu stellen. Ein erheblicher Teil der 
Plüohtlinge kam aus vorwiegend agrarischen Ländern. 

Von den rund 5 600 im April 1949 erfassten Industrie­
betrieben sind 1 243 nach dem Kriegsende gegründet 
worden. Invon wurden 53'( Betriebe von FlUchtlillöcn 
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ins Leben gerufen, das sind 43 vH der Neugründungan. Die nach dem 6.5.1945 entstandenen Betrie­
be erreichen, gemessen an der Zahl der Beschättigten, 1m Durchschnit~ nicht die Grösse der alten 
Betriebe. So entfallen auf einen vor Iriegsende gegründeten Betrieb durchschnittlich 26 Beschäf­
tigte, auf einen nach diesem Zeitpunkt gagrUndeten dagegen nur 16. Booh darunter liegen die von 
PlUchtlingen gegründeten Betriebe mit durohsohnittlioh 15 Beschäftigten. 

Die l!lUchtlinge in den ei.nzelnen Industriegru.ppen. 
Die Aufgliederung der Industrie nach Industriegruppen (vgl. Tab. 2) läset zunächst erkennen,daes 
die Gruppen mit den höchsten Beschäftigtenzahlen an Einheimiacnen auch die meisten Flüchtlinge 
aufgenommen haben. Bauindustrie und Lebensmittelindustrie zusammen umfassen mehr als ein Viertel 
aller in der Industrie beeohättigten PlUohtlinge. - Als entscheidendes Moment tur die Möglich­
keit einer kurzfristig durchführbaren Expansion kam darüber hinaus zweifellos die unterschiedli­
che Struktur (kapitalinten•1v bzw. arbeitsintensiv) der einzelnen Zweige hiczu. So liegt der 
FlUchtlingeanteil in den kapitalint~neiven Industrien unter dem Durchschnitt dor Gosamtinduetria, 
während er bei den arbeitsintensiven Zweigen Uberdurchschnittlich hoch ist. 

Ein anderer, die Aufnahmefähigkeit mitbestimmenden Faktor ist selbstverständlich auch der Grad 
der Auslastung der Anlagen in den einzelnen Industrien. So weisen z.B. die Industriegruppen 
"Sohi:!f'bau" und n Ledererzeugung11 relativ wenig beschäftigte FlUchtlinge au!. Bei beidem Gruppen 
liegt zugleich auch der Index der industriellen Produktion gegenüber dem Baoiojahr 19~b sehr 
niedrig. Andere verhält es sich in der Belcleidungs- und fextili.ndustrie. Der grosee Jlachholbe­
darf brachte eine erhebliche Ausweitung der Produktion mit sich. Da es sich zugleich noch, ins­
beson1ere bei der Bekleidungsindustrie, um arbeitsintenajvo Betriebe handelt, war im1erhulb kur­

zer Zeit die Einstallung zahlreicher neuer Arbeitekratte möglich. Die llUchtlir~e erreichten da­
bei einen besonders hohen Anteil. In der Bekleidungsindustrie z.B. stellen eio 58 vH der Gesamt­
beschäftigten. Die hoho Quote der FlUchtlinge erklärt eich bei diesen Gruppen auch noch dadurch, 
daee hior Uberwiegend weibliche Arbeitskräfte beschäftigt werden. 
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Der Anteil der arbeitsuebenden Prauen liegt bei den llüohtlingen besondere hoch. Die Hälfte al­
ler in der Industrie beschäftigten Prauen entfällt allein auf die Textil- und Bekleidungsindu­
etrie. Die insbesondere bei der Textilindustrie besehtliehe Zahl von Heimarbeitern (in der Kehr-
zahl PlüchtlilJ8e) darf nicht übersehen werden. . 

SES C H l fT I u TE •l f LU C H T LI N Cd 
UNO EINHEIMISCHE 

IN AUSGEWAHLTEN INDUST.AIEGRUPPEN 

z 

~ohne tklmGrlHrtcr 

. 
; . 

In dam nebenstehenden Schaubild 
wurden die für die Beschäftigung 
von Plüohtlingen wichtigsten Grup­
pen nochmale gegenübergestellt. 
Die unter "Sonstige" ange:tUhrten 
Gruppen beschäftigen jeweils weni­
ger als 1000 Plüchtlinge. An der 
Spitze steht die Bauindustrie, sie 
hat allein nahezu 18 vH aller 1n 

der Industrie tatigen Plüohtlinge 
aufgenommen, trotzdem bleibt deren 
Anteil an den in der Bauindustrie 
Beschäftigten noch unter dem Duroh­
sohni tt. Der für die geeamte Indu­
strie erreannete durchschnittliche 
Anteil der PlUchtllnge an den Ge­

samtbeschäftigten (34 1 5 vH} ist in 
den einzelnen BlBoken zu Vergleiche­
zwecken markiert worden. Erheblich 
unter dem Durchschnitt liegen da-
nach die besonders kapitalintensi­

ve Gruppe Maschinenbau {26 vH) und der in seiner Kapazität unvollkommen ausgelastete Schiffbau 
(21 vH). Weit über dem Durchschnitt liegen, wie bereits erwähnt, Textil- und Bekleidungsindustrie. 
Diese beiden Gruppen beschäftigten zugleich auch absolut betrachtet eine grosse Anzahl von Plücht­
lingen, unter Einbeziehung der Heimarbeiter sind es über 8 200 (Textil- und Bekleidungsindustrie 
zusammen). UberdurchaohnittUche Plüchtlingsanteile zeigen sohlieeelieh auch die Gruppen Steine 

und Erden, HolZTerarbei tung und Chemie. 

0 
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üEGRUNOETE BETRIEBE" 
UNH R 8fSOIIOEUI IIIUCIUICMTIC.UIIC. 

DIR VON fl0CHTliNCi.EN !:\EQ.II PETillfB 

IM AUS<HWXHLHN INDUSUIEC.RUPPEN 

Von den nach Kriegsende 1 243 neu gegründeten Be­
trieben fällt rund ein Drittel allein aut die 
Bauint'.ustrie. Nach der Zahl der Neugründungen 
folgen Textil- und Bekleidungsindustrie. Zua 
Teil sind in Sohleewig-Holstein auch Industrien 
erst nach dem Kriege zu wirklicher Bedeutung ge­
langt. So wurden von den 168 1m Äpril 1949 er­
fassten Betriebender Gruppe Textil 102 erst 
n a o h dem 8.5.1945 gegründet. Ähnlich lie­
gen die Verhältnisse in der Bekleidungainiustrie. 
Uber die Neugründungen in anderen ins Gewicht 
fallenden Gruppen unterrichtet nebenstehendes 
Schaubild. Es zeigt zugleich den Anteil der 
Pl.üchtlinge an den Neugründungen. Die In1 tiati­
ve zu Betriebsgründungen ist in erheblichem Maße 
von Pl.üchtlingen ausgegangen. Darüber hinaus gin­

gen 93 lltbetriebe an Plüchtlinge über. So haben 

in der 
Bekleidungsindustrie 32,5 vH aller in die-

28 5 8 aen Gruppen 
papierverarbeitenden ' V Beschäftigten 
Industrie 

allein in den von Plüchtlingen neu gagrUndeten 
Betrieben einen hbei tsplatz gefUnden. J.uoh bei 
der Schuhindustrie liegt der entsprechende An­

teil hoch. 
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Die wenigen Betriebe der kunststarrverarbeitenden Industrie befinden sich sämtlich in der Hand 
von llüchtlingen (drei Neugründungen und ein Altbetrieb). 

Aut!ällig gering ist die Zahl der Neugründungen in der Lebenamittelindustrie. Der grosse Bedarf, 
verursacht durch eine um etwa 70 vH gestiegene Bevölkerung, hätte gerade hier das Entstehen neu­
er Betriebe erwarten lassen. Kontingentierungen und hcher Kapitalbadart dürrten wesentliche Hin­
dernisse gewesen sein. Zum Teil erlaubten auch die bereits bestehenden Anlagen, so insbesondere 
bei der Kühlenindustrie und den Molkereien, eine erhebliche Ausdehnung der Produktion ohne Neu­
investitionen. Dass trotz einer nur unbedeutend gestiegenen Zahl der Betriebe in der Lebensmit­
telindustrie Neueinstellungen in gröeserem Umfange errolgten, geht schon daraus hervor, dass hier 
34 vH aller Beschäftigten Flüchtlinge sind. Diese Zahl entspricht etwa dem Gesamtdurchschnitt der 
Industrie. 

Der Einfluss der Betriebsgrösse. 

Die in Schleswig-Holstein von Flüchtlingen gegründeten 
bzw. übernommenen Industriebetriebe nach Grössenklaeaen 

Tab. 3 - Stand April 1949 -

Beeohllftigte Pl ücbtlinge 
Betriebe- Zahl in YH 

gr5eaenklaa .. der der 
Betriebe darunter Geallllt-inageaaat Flüchtlinge beeohäftigten 

unter 10 BeaohJlftigte }62 1 427 1 067 74,7 
10 - 49 .. 228 4 870 } }0, 67,8 
50 - 199 .. 39 3 195 1 966 61,5 

200 und ~:~ehr 1 487 431 89,7 

in11geaaat 630 9 979 6 773 67,9 

Eine Aufgliederung der von 
Flüchtlingen gegründeten 
Betriebe nach Gröasenklas­
sen läset erkennen, dass 
mit zunehmender Besohät­
t1gtenzahl der Anteil der 
Flüchtlinge an den Gesamt­
beschäftigten abnimmt. Der 
einzige Groeabetrieb mit 
über 200 Beschäftigten 
macht hierbei eine Ausnah­
me. Es handelt eich um ei­
nen ausgesprochenen Plücht-
lingsbetrieb. - Die Zahl 

der Betriebe mit mehr &la 50 Beschäftigten ist gering, doch konnten in diesen Betrieben weit mehr 
als ein Drittel aller Beschäftigten der Plüohtlingsbetriebe einen Arbeiteplatz rinden. 

Aufgliederung nach Besohättigtenkategorien. 
In der in Tabelle 4 durahgetührten Aufgliederung nach Beeohättigtenkategorien spiegelt eich eben­
falls der hohe Anteil der Praaen an den nicht einheimischen Erwerbspnrscnen wider. 30 vH aller 
weiblichen Angestellten ( eineohl. Betriebsinhaber) waren llüohtlinge, von den m.ltnnl.ichen dagegen 
nur 20 vH. Von den aännlichsn Arbeitern stellen die ~Uchtlinge ein Drittel, während die Arbei­
terinnen in der Industrie demgegenUber zur Hältte tliohteinheimische sin4. Hier ra.llen die Gruppen 

Die in der Industrie Schleswig-Holeteina Beschäftigten 
nach Beachättigtenkategcrien und Geschlecht 

- Stand April 1949 -

Inhaber und Angeetellte Arbeiter 
(einaobl. kau!a. LehrlinBS) \U1d gewerbl. \U1d teohn. Lehrlinge 

Geeohleoht dar.J'lüohtlinp darunter llüohtlinge 
ineße- inage-
eaat inep-

in 'ril 
... t inette- in YH ... t aalllt 

llli.nnlioh 17 421 3 512 20 87 783 29 H9 :n 
weiblich 6 145 1 836 30 23 136 11 961 50 

&ullalllmen 23 566 5,48 2' 111 519 41 HO 37 

~extil und Bekleidung 
lli t ihrer hohen .lnzahl 

von besohärtigten ~Tau­
en und zuglei oh hohen 
llUohtlingsanteilen 
entscheidend ins Ge­
wicht. 

In der Gruppe "Inhaber 
und !ngestellte" liegt 
der Anteil der Flücht­
linge (llännllche und 
weibliche J'lUchtllnge 
zus&llllllengetasst) mit 

23 vB aut!allend stark unter dem nu-ohschnitt. Der Anteil der FlUchtlinge an den männlichen Ar­
beitern entspricht mit 33 vH etwa dem Gesamtdurohschni tt {34, 5 TH), während der relativ gerin&en 
Zahl von Flüchtlin&en in der Gruppe der Inhaber und Angestellten eine groaae Zahl von nicht ein­
heimischen Industriearbeiterinnen gegenübersteht. Es zeigt sich hier &leo zugleich, dasa es :tür 

die PlUohtlinge wesentlich schwieriger war eine Anstellung ala Angestellte zu finden. 
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Der Berufsnachwuchs in der Industrie. 
Bund 40 vH aller Lehrstellen in der Industrie sind durch FlUchtlinge besetzt. Damit wird nuhozu 
der ~teil erreicht, den die Flüchtlinge an der Gesamtbev6lkerung des Landes stellen. Wie aus Ta­
belle 5 weiter hervorgeht, entfallen aut die Nahrungsmittelindustrie verhältniamäasic sehr weni­
ge, aut die Bauindustrie dagegen überdurchschnittlich viele Lehrstellen. Der Anteil der Flücht­
linge an der Zahl der Lehrlinge bleibt bei beiden Gruppen Jedoch unter dem ~ohsohr.itt. 

Gewerbliche und technische Lehrlinge in den Industriebetrieben Sohleewig-Holsteins 
(ohne kaufmännische Lehrlinge) 

- Stand 4pr11 1949 -

B .. oh.IU'tigte Gewerbliche und teohnieohe Lehrlinge (einaohlieaelioh Lehrlinge} 

darunter darunter 
Plüchtlinp in •B Jlüohtlinge 

Industriehauptgruppen inep- inage- der 
·-t ·-t Gea-t- in •H 

inep- beaohllf'- inep- der pwerbl. in 'f'H Ucten ·-t eaat u.nd teobD. 
Lehrlinge 

Cee-tinduatrie 135 085 46 658 }4,5 10 890 8,1 4 389 40,3 

da'f'OD 
Industrie ohne 
lahrungemi tte1- und 
Bauindustrie 89 172 32 495 36,4 6 519 1,, 2 927 45,0 

Jahrungem1tte11nduatrie 18 129 5 921 32,6 521 2,9 181 }4,7 

Bauinduetrie 27 784 8 242 29,7 3 850 n,9 1 281 33,3 

Gliedert man die drei Industrie-Hauptgruppen naoh den von Einheimischen und den von Flüchtlin­
gen gegründeten Betrieben aut (wao in Tabelle 5 der besseren Obersicht wegen nicht geschehen ist), 
so zeigt sioh das unerwartete Ergebnis, d.asa bei allen drei Gruppen in den von Einheimischen ge­
gründeten Betrieben der Anteil der ~üohtlings-Lshrlinge h H h e r liegt als der Anteil der 
insgesamt beschäftigten Plüchtlinge. In den von Plüohtlingen 1Ds Leben gerutenen Betrieben lie­
gen die Verhältnisae gerade umgekehrt. Hier werden relativ • e n 1 g e r FlUchtlingelehrlin­
ge beschäftigt als .Plüchtl.inge. 

Regionale ..lutgliederung. 
Der Plüohtlingestrom verteilte sich au! die einzelnen Ireiss ohne Rücksichtnahme aut die Möglich­
keit einer späteren ~ingliederung der ~lüchtlinge in einen Erwerb. Zum Teil hatten Kreise, in de­
nen bis dahin eine nennenawerte Indu.trie überhaupt nooh nicht vorhanden war, einen starken Plücht­
lingszustrom zu verzeichnen. Trotzdem zeigt sioh das interessante Ergebnis, dass h.ute in den Krei­
sen mit einer - absol.ut gesehen -hohen Zahl von Flüchtlingen auoh besonders viele ~Uchtlinge in 
der Industrie beschäftigt sind. Der grosae Druck des ..lngebotes an Arbeitekrätten hat von sich aus 
auf eine Gründung von neuen Industriebetrieben bzw, aut eine Expansion der alten. Betriebe hinge­
wirkt. In der folgenden Tabelle wurden die Kreise (ohne die Städte Xiel und Neumünster) nach der 

..... 
YutUla.llll •• n•~ .t &le lh:IM IUJA..tc...._butu 

r .... t.,,.~ 
., ... te-' ...... 

...... .._ .... ......... ............. .. ., . ..__"_,.. 

... _ft ..... .... ~,. 
·~' .... "' ,.._.... , ... ...... ,. .... ... ~,, .... " ........ ,.."-' .. ,. .. "'"-" n-.. , ... " .. ' .......... -...... , ... 

.. ~,_1.,. ..... •"' hiU •• ,...,, .. u-:.•h &nl• 

~:~ ::..':"':'" I ~-=.ur L ..!:.~::. 
~...... 1) M ...... nL«t• ( ...... 1) MMMt\llh 

, ... n.,..J n .... ua. ..... u.,...) n .... t'-el 

• I ... n.• 
' r ... u,t 

' ' ... ... 
• ' M . .. 
' . ... Tot • , . .. ", 
t n ... ,.. 
I • '·' '·' ' •• ... ... .. u ... ... 
" 

., ... ... 
" " ... '·' " I '·' 

,,, .. .. ,, . ... .. " ... '·' ,. 
' ... . .. 

1T " ... ... 
" n I ... lol .. " 1,1 '·' 

'"'-'~h "Uh 

1 
... lr9lU (,, U.l •.J~hf'~t1 ., ... 

lh\ • • ,,, )1,, .. .-..,... . . ··~ "' ..__ ... ... 
1) ............ .., .. '«'_ llwt~\~1-· ..... ,, .. ,.,..,. 

Zahl der in ihnen wohnhaften ~üchtlingen geordnet • 

Spalte 1 zeigt die Rangfolge in der absoluten 
Plüchtlingszahl (nicht zu verwechseln mit der re­
lativen PlUchtlingsbelastuL& der Kreise). In Spal­
te 2 wird die Reihenfolge in der Anzahl der in der 
Industrie beschäftigten FlUchtlinge gegenüberstellt • 
Es zeigt sich ein auffälliger Gleichlauf mit nur 
geringen Abweichungen. Die in den Spalten 3 und 4 
verzeichneten prozentualen Anteile der Kreise spie­
geln die gleiche Korrelation wider. 

Kiel und Neumünster mussten bei dieser Betrachtung 
herausgelaasen werden, da ein Vergleich mit ande­
ren Kreisen nicht ohne weiteres möglich ist. Beide 
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Städte konnten ?.U!olge der Zerstörungen nur verhältniamässig wenige Flüchtlinge aufnehmen, durch 
ihre industrielle Basis jedoch einea verhältniamäseig grossen Teil Beschäftigung bieten. 

Tabelle 7 bringt eine Gesamtübersicht über die regionale Gliederung. Mehr als ein Viertel aller 
in der InduAtrie beschäftigten FlUchtlinge entfallen allein auf die beiden Städte Ltibeck und 
Kiel zusammen. Ea folgen Pinneberg, Steinburg, Hzgt. !Auenburg, Randsburg und Neumünster mit 
gleichfalls relativ hohen Anteilen. Lübeck selbst hat 70 von Flüchtlingen neu gegründete Betrie­
be mit über 1 500 Beschäftigten zu verzeichnen und steht damit ebenfalls an der Spi~ze des Lan­
des. 

Bei den weniger induAtrialisierten Kreisen sind bis zu einem Drittel aller Betriebe Neugründun­
gen. Die Initiative ist dabei in starkem Maße von FlUcHtlinsen ausgegangen. So wurden im Kreise 
Oldenburg von 35 neuen Betrieben 26 durch Plüchtlinge ins Leben gerufen, im Hzgt. Lauenburg wa­
ren es 57 von 101, 1m Kreise Sageberg 44 von 77. Hier stellen dementsprechend die PlUchtlinge 
auch bis zur H~te aller in der InduAtrie Beecbättigten. 

Kreistreh 
Stlldte und 

Kreise Anzahl 
dar 

Batriebe 
1) 

l'leneburg 203 
Kiel 555 
Liibeck 570 
!ie•tlll\lnater 192 

Eckernförde !47 
Eiderstadt 81 
Eutin 182 
Ji"leneburg-Land 154 
Hzet. Lauenburg }57 
Rueua 166 
Norderdi thm. 2}2 
01denburg 148 
Pinneberg 507 
Pldn 243 
Randeburg 399 
Sohleewig 199 
Sageberg 24} 
Steinburg 354 
Stor-rn 297 
SUderdithm. 24} 
Südtondem 137 

Soh1.-Holet. 5 609 

1) örtliche Einheiten. 
2) ohne Heioarbeiter. 

Flüchtlinge in der Industrie Sohleewig-Holsteins 
- Stand 4pril 1949 

' 
Nach de~ 8.5.1Q45 gegr: ' ~dete llatrieba1) 

Gaeamt- Ind•1ot rie 
inege e&lllt darunter 

von i'1üchtlingezt 

lleech!i.ftigte2) Beechiiftigtl) Be- :iloechlift igte 2) Betriabe t:-iebe 

darunter in TH 
ine- ll'l.Uchtlinge abeo- der ine- darunt. abeo- ine- d.arunt. 

gea . 1ut Geeut- Fluont- 1ut flüoht-
abeo- gee. linge gee. linge 
1ut in TH betriebe 

6 542 1 823 27,9 29 14 467 195 5 96 65 
23 876 5 009 21,0 131 24 3 562 1 ~46 H 640 ~58 
24 175 8 125 }},6 127 22 ~ 28} 1 935 10 1 5}2 1 059 
9 565 2 7}5 28,6 50 26 1 765 912 19 560 334 

1 683 711 42,2 }2 22 }83 288 18 155 121 
}98 149 37,4 15 19 122 76 4 27 23 

} 256 1 496 45,9 61 }4 520 349 32 }02 2,0 
1 379 469 }4,0 }9 25 240 124 17 76 58 
7 426 3 261 4},9 101 28 1 280 8}} 57 676 492 
1 556 607 ,9,0 15 9 188 1}2 9 89 60 
2 041 916 44.9 }7 16 }84 268 14 202 175 
2 45} 1 198 48,8 }5 24 748 524 26 271 192 

14 }41 5 1}4 35,8 9} 18 1 761 953 24 377 262 
2 892 1 007 34,8 74 n 657 292 }1 22} 155 
8 057 2 976 36,9 76 19 850 427 27 n~ 205 
3 390 1 542 45,5 27 14 873 686 12 609 541 
} 068 1 563 50,9 77 }2 1 286 945 44 408 345 
9 175 3 816 41,6 63 18 1071 588 " 555 276 
4 076 1 549 38,0 90 }0 1 160 618 26 411 251 
4 149 1 728 41,7 35 14 521 }88 24 )86 299 
1 587 844 53.3 '6 26 864 ci26 11 249 201 

U5 085 46 658 }4,5 1 243 22 21 985 12 505 5H 8 16} 5 702 

In den im Südosten des Landes gelegenen Kreisen Eutin, Segeberg, Storcarn und Hzgt. ~uenburg 
übertreffen die FlUchtlinge zablenmäesig die einheimische Bevölkerung, doch hatten gerade diese 
Kreise eine nennenswerte Industrie bislang nicht aufzuweisen . Es ist daher verständlich, dass 
hier der Prczentsatz,den die FlüchtliJl6e an den Beech~tigten in der Industrie stellen, erheblich 
unter demjenigen liegt, der ihnen nach ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung zukommt . Bei diesen 
Kreisen zeigt ee sich am auffälligsten, dass bei der Verteilung der Flüchtlinge nicht eine späte­
re Eingliederungsmöglichkeit in den Produktionsprozess der massgebende Gesichtepunkt \var, son­
dern die geographische Laße in der Nähe der sUdöstlichen Landesgrenze, Uber die die Flüchtlinge 
in ihrer Mehrzahl hereinströmten, als entscheidenderFaktor mitgewirkt bat. Immerbin konnten aber 
1m Hzgt . Lauenburg z .B. schon mehr als 3 200 F1Uc11 tlinge eine Ar bei tamöglichkei t in der Industrie 
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finden. - Ähnlich liegen die Verhältniese im ~eise Bokern.f6rde, ferner auch 1Ja Xreiee Oldenburg, 
in dem eich Einheimische und l'l.Uohtlinge etwa di• Waage halten. 

DIE BESCHÄFTIGUNG VON flÜCHTLIHGEN 
IN DU SCHLUWiu•HOLSTfiNISCHEN IIIDUSUif~ 

- STAHD' APAil 19.9 -

Dll.ll! MARK 

A"trro41aKUHC. 

\·r•rtto.;hl ,.-QhNfl9'!om•ttcl l.l 8ouirw:tw\h'11 
j•dltch llhnc •il Oc,ol'\lturktricbe ~ 
6ffc()thchc \oc.raorg.,ng•bctnc.M; 

Zu beachten ist, dass in 
Tabelle 7 die Pendelwan­
derer, die in Hamburger 
Industriebetrieben arbei­
ten, n i c h t erfaSt 
sind. Bei ihrer Einbezie­
hung wUrden eich insbeson­
dere fUr die Kreise Pinne­
berg, Stormarn und Hzgt. 
Lauenburg die Zahlen der 
in der Industrie besahäf­
tigten Jlüchtlinge noch 
beträchtlich erh6hen. 

Die wichtigsten Daten aua 
Tabelle 7 wurden in dem 
nebenstehenden Kartogramm 
dargesteilt. Die J:reh­
flKohen veranschaulichen 
die Geeamtzahl der in der 
Industrie Beschäftigten, 
die Sektoren die ~u!glie­
derung in Einheimische 
und Pl.üohtllnge. Daa :ta.r­
togramm zeigt zusleich, 
daea in den Kreisen mit 
kleiner industrieller Ba­
ei• der ~teil der Flücht­
linge an den in der Indu­
strie Beschäftigten üher­
durohsohnittlioh hoch 
liegt. 

Dipl.fott.w. C.Jo•baoh 

Das Aufkommen an Reichssteuern 
in den Finanzamtsbezirken Schleswig-Holsteins 

Im Januar-Heft 1949 der "Statistischen Monatehefte Sohleewig-Holetein" wurde in dem ~ufeatz "Das 
Aufkommen an Reichesteuern im Vergleich zwischen Sohleewig-Holetein und anderen Ländern" auf die 
besondere Stellung Schleaw1g-Holate1ns 1m Reichesteueraufkommen hingewiesen. Sohleewig-Holstein 
1st das Land des geringsten Staueraufkommens der Bi-Zone. Diese Tatsache fand teilweise ihre Er­
klärung, wenn man den landwirteoha!tliohen Bevölkerungsanteil der einzelnen Länder 1n Beziehung 
setzt zur Steuerleia~. Durch Untersuchungen dea Statistischen Reicheamtes war für die Zeit 
vor dem Xriege auf die gegenläufige Korrelation zwischen dem Anteil der landwir~schaftlichen Be­
völkerung und dem Steueraufkommen hingewiesen worden. Hohes Steueraufkommen hatten Gebiete m1~ 
hohem Industrialisierungsgrad und Zentren des Handele und Verkehrs, geringes Steueraufkommen rein 
agrarische Gebiet. PUr die Zeit nach dem Kriege konnte dieser einfache Zusammenhang fUr die Län­
der der Westzonen nicht nachgewiesen werden. Dies hatte seinen Grund 1n dem zwischen den einzel­
nen Ländern ausserordentlioh unterschiedlichen ~teil der Wirtschatteabteilung 8/9 "Selbständige 
Beru!slose". Eo wurde erforderlich, diese Wirtschafteabteilung besondere su berUoksioht1gen. In 
Sohleewig-Holstein gehörten nach den Ergebnissen der Volkszählung 1946 rund 5' vH der Bevölkerung 
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zu den Wirtachai'teabteilungen "Le.ndwirtecha:!t und Tierzucht", "Häusliche Dienste" und "Selbstän­
dige Berufslose". Es stand damit auch gegenüber den beiden anderen Plüchtlingsländern Niedersach­
sen und Bayern am ungünstigsten in Weatdeutschland. Dementsprechend weist Sohleewig-Holstein auch 
das geringste Stauerautkommen berechnet je Kop:! der Bevölkerung aut. 

Nimmt man die gleiche Betrachtung am Aufkommen an Reichssteuern der einzelnen Finanzamtsbezirke 
Schleawig-Holsteins vor, so ergibt eich, dass die Einbeziehung der selbständigen Be~slos6n und 
häuslichen Dienste nicht mehr er:!orderlioh ist. Der Anteil der selbständigen Beru:!alosen an der 
Bevölkerung der einzelnen Pinanzamtabezirke Schleewig-aoleteine ist vexhältniomäeaig einheitlich. 
Es bes t ehen hier nicht die extremen Unterschiede, wie zwischen den Ländern Weetdeutaohlands. Es 
zeigt eich, dass das Reichesteueraufkommen je Kop:! der Bevölkerung in den einzelnen Finanzamtsbe­
zirken Schleswig-Holsteins bei steigendem Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung :!ällt. Ei­
ne Einbeziehung der selbständigen Berufslosen verwischt diesen Zusammenhang nicht, bringt jedoch 
auch keinen engeren Zusammenhang zwischen beiden Komponenten. 

DAS AUFKOMMEN 
AN BESITZ ·U. VERKEHRSTEUERN SOWIE EIN KOMMENSTEUER 
IN DEN FINANZAMTSBEZIRKEN SCHLESWiü- HOLSTEINS 

STEUER · 
AUFKOMMEN 

lE KOPf OfA tlY. 
llf OH 

® ·,, 

1So 

1oo 

5o©--

... 
; .. 

OKT. 1948- JUH I 1949 

BESITZ· UHD 
VERKEHRSTEUERN 
COHNf llf. • STEUUN) 

--n"U.e-- ----
VERAHL . 
fiHKOMMEHSTEUEA 

--

Anf~il rtu lantlwirlschal't/. ß'Yiilk~rung 
an der G•somtbcv(ilk•rung 

Die nebenstehende graphische 
Darstellung stellt diese Zusam­
menhänge zwischen Anteil der 
landwirtscha:ttlichen Bevölke­
ru.J?8 und Steuerkratt da.r. Das 
höchste Aufkommen an Steuern 
zeigen die Uberwiegend städti­
schen Bezirke LUbeck, Neumün­
ster und Kiel. Das geringste 
Aufkommen weisen die Bezirke 
Leck, Eckern:!Brde und Bad Sage­
berg aut. Die gezeior~ete Linie 
! B in der graphischen Dar­
stellung stellt die KUrve dar, 
die in ihrea Verlaut den gege­
benen Punkten nm besten ent­
spricht. Sie kann betrachtet 
werden als eine "Normalkurve" 
:!ür das Steueraufkommen, wie 
sich dieses allein aus der wirt­
schaftlichen Gliederung der Be­
völkerung da.retell t. Ee ist ver­
ständlich, dass durch diese Dar­
stellungsweise nicht alle mög­
lichen Varianten der Wirtaohatte­
und Bevölkerungsstruktur genü­
gend zum Auedruck kommen. Es 
kann innerhalb agrarischer wie 
auch industrieller Gebiete -
trot~ jeweils ähnlichem Änteil 
landwirtschaftlicher bzw. indu­
strieller B'v~lkerung - nooh 
erhebliche Unterschiede 1m Steu­
eraufkommen geben. 

Die steuerliche Leiatungs:!ähig­
keit ist besonders abhängig von 
der unterschiedlichen Rentabi­

lität der Betriebe, bei landwirtschaftlichen Betrieben besonders von unterschiedlicher Bodengü­
te, Betriebegrösse und Bewirtschaftungsart (überwiegend Getreidewirtschaft oder Weidewirtsoha:!t 
uaw.). Eine Konzentration von kapitalintensiven Betrieben wird in der Regel dae Steueraufkommen 
berechnet pro Kop:! der Bevölkerung in bedeutend stärkerem Ka8e heben~ ale eine solche von mehr 
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arbeiteintensiver Industrie. Wirken eich Xonjunktureintlüaae unterschiedlieb auf einzelne Indu­
strie- und Gewerbezweige aus, ao wird auch dies seinen Niederschlag im Steueraufkommen solcher Ge­
biete finden, in denen diese Industrien vorherrschen. Bicbt zu vergessen sind die .A.unir1t'Ullßen von 
Kriegszerstörungen und Demontagen auf das Wirtschatteleben und soait auch aut die Steuerleiatung. 

Unterschiede 1m Stauerautkommen können in der ZUeammenaet~ der ~evölkerung begründet sein; z.B. 
im unterecbiedliohen Altersaufbau, d.h. unterschiedlieber Anteil der 1m leistungsfähigen Alter 
stehenden ~evölkerungsgruppe, wae sich im unterschiedlieben Anteil der Erwerbepersonen an der Ge­
eamtbevölkerung ausdrückt, oder Unterschiede 1m :ramilienatand und D.nderzahJ., woraus eich eine un­

tereohiedliobe Verteilung auf die einzelnen Steuerklassen und somit ein unterachiedlicbea Steuer­
au!kommen ergibt. Weiterbin können untoraehiedlicber umfang der Arbeitslosigkeit, verschiedene 
:rl.Ucbtlingsbelegung usw. Auswir1t'Ullßen auf das Steuerauflr:ollllllen haben. 

Auch die Art der ~eeiedlung eines Gabletao steht 1m Zusammenhang mit deaeen Steuerkratt: dicht ~e­
eiedelte Gebiete mit mehr industriellem Charakter gegenüber dUnn besiedelten Gebieten mit mehr 
agrarischeM Charakter. Hie~ oestebt Parallelität zwischen ~evölkerungsdiobte, Anteil der industri­
ellen ~evölkerung u n d der Steuerkratt. Es gibt jedoch zwischen den beiden Extremen - den 
reln agrarischen, dünn besiedelten und den engbeeiedelten, atädtieoh-induatriellen Gebieten - !ei-

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
üRENlfN 

i/'!L_Finanzgrnfsh~zirke 
~--~ .. ~ ..... ~ .. t.~ ...... ~ .. 9.J .L.T.J. ~ .~.~J .. ~ .... -~- .~.J. L ~- .~. 

OSI~U. 

Niqdqrsochsrzn 

nere AbstufUngen, 
die in der Bevölke­
rungsstruktur nieh t 
zum Auedruck kom-
men. Gegenden, in 
denen aiob verhält­
n18111äsaig viele 
nein- und w. ttel­
atädte als Zentren 
handwerklicher und 
gewerblicher Tätig­
keit gebildet haben, 
werden entsp~eohend 
der hier stärker 
entwickelten Arbeite­
teilung und des ge­
steigerten Geaohä~ts­
verkehre verhältnie­
massig hijbere Stau­
erautkommen au.twei­
sen, als solche Ge­
biete, in denen ~ 
Grund ihrer histori­
eeben Entwicklung 
diese Zentren feh­
len, wie z.B. die 
Kreise Eakerntörde 
und Sohleewig, in 
denen ea xeine Orte 
der Grössenklaaee 
5 - 20 000 Einwoh­
ner gibt. 

Im nachfolgenden 
kann nur in gans 
groben Zt.tgen aut ba­
sondere augenfälli­
ge Unterschiede in 
der Steuerkratt der 
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einzelnen Finanzamtebezirke Schleswig-ßolsteins, wie sie. sioh aus der Perspektive ihres unter­
schiedlichen Anteila an landwirtschaftlicher Bevtllkerung darstellt, eingegangon werden, denn zur 
genaueren Darlegung aller Besonderheiten und EigentUmlichkeiten dieser Bezirke sind die Verhtllt­
nisss bei der Vielheit der bestimmenden Faktoren viel zu kompliziert. 

Berücksichtigt werden muss ausRardem noch ein gewisser Mangel des statistischen uaterial~. Zur 
PeststellUUG dee landwirtschaftlichen Bevölkerungsanteils ko~ten nur Ergebnisae der Volkezählunß 
1946 herangezogen werden, da Beschäftigtenzahlen aus der Arbeitsamtsstatistik in der ZUl' Umr~ch­

nung aut Finanzamtsbezirke erforderlichen gemeindeweisen Aufgliederung nicht vorliegen. Dn die 
inzwischen erfolgte strukturelle Umachichtung in der Beschäftigung der scl.leswig-holatelniochen 
Bevolkerung nicht in allen Gebieten dee Landes ßleichmäasig vonstatten ging, mßb sich die Stel­
lung der einzelnen Bezirke zueinander etwas versohoben haben. Im ßBnzen gesehen dürften uicse 
Verimderungen den ·.'iert der Betrachtungen nicht entscheidend mindern. 

DBs Aufkommen W\ Besitz- und Verkeh=steuern in den Finanzamtsbe~irken Schleawig-HolRteina 
in der Zeit vom 30. Oktober 1948 bis 30. Juni 1949 

- je Kopf ier Bevöl~crung1 ) in D~-
Anteil der Besih- und 

d.&runte!' 
l&:ldw.Bev. 

Ftnanznmtsbezirke a:1 der 2) Yerltehrateuern Lot.n- Veranlagte !Cilrp•r- Vermögen-
ohne Oee.Bev. Bef3rderunget. ateuer Einltolllllen- acho.!t- steuer 

invH ateuer ati!•.ler 

Bad Segoberg 27,0 64,54 5,16 24,H O,B} I 1,73 
i:clcernfijrde 24,4 6},11 4,}1 28,0} l, 62 2,8} 
Elmst~orn 14,4 124,27 1~,64 49,}1 8,}9 2,29 

Eutin 17,5 100,59 7,}1 }4,28 9,16 2,17 
Flt'naburg 15,8 104,46 11,63 40,99 9,78 1,6} 

Heide 24,2 86,89 6,49 38,89 },80 1,88 
Hueu.a 26,7 71,88 4,87 ,,,57 0,70 2,08 

Itzehoe 17,9 99,19 9,}8 }6,00 8,04 1,9} 
Kiel-tlord und Süd },8 155,20 }2,}9 38,41 10,}0 1,55 
l.e-:1< 22,1 58 , 26 5,66 22,60 1,56 1,40 

L~lbeclc },7 169, 18 29,15 55,41 19,51 2,44 
Meldort 2},6 70 , }~ 5,4} 29,18 1,25 l,H 

l'fe•11111neter 10,2 16} t 68 15,47 57 •. n }4,79 2,40 
OHenburg 24,5 93 , 92 6.64 41,81 6,3} 4,2} 

Plö:ln 25,9 80, 49 5,42 }4,82 2,47 ,,44 

Ratzebur(' 20,5 91, 71 9,05 )6,48 7, 22 2,59 
Ren:iabu.re 21,} 10~,19 10,07 4:.0,23 1},94 1,6} 

Sohleewig 2},4 71 , 85 6,07 2e,98 ~.69 1,}~ 

Bad Clldeeloe 16,o 73 , 45 6,66 3},56 2,09 2,08 

Alle 
Ftn~nzamtebezirke 17,2 106, 05 12,91 38,19 8,60 2,12 

Schl .-Rolst.ins~es. 17,:> 111,62 17,17 }8,79 0,60 2 ,ll 

einsah}. 
Oberrino.ntkaese u. 
Zollkauen 

1) berechnet mit der fortgeschriebenen Bevölkerung der Pereonaletandaerhebun& YOm 10.10.1946 
- Stand }1.}.1949· 

2) nach der BorufazHhlunt Yom 29.10.1946. 

lJment.z-
ateuer 

29 ,00 
2} ,90 
47,21 
4~.75 
}6,7} 
}2,06 
27,91 
40,82 
5},94 
24,55 
57,52 
29,85 
51,04 
}1,89 
}0,42 
}} ,11 
3},}8 
29 ,47 
:25,91 

}8,65 

}9,25 

Von den drei Finanzamtebezirken mit liberwiecend stl:idtischer Struktur - Kiel, Llibeclc und lleumUn­
ater - fällt Kiel durch vernältnismäsaig geringes Steueraufkommen aat. Dagegen hat Kiel das btloh­
ste Lohnsteueraufkommen 1n Sohleawig-Holstein. Ea muss Jedoch berlickeiohtigt werden, daoa hier 
zentral die Lohnsteueraufkommen für den geeaoten Bereich der Oberpoetd~cktion ejngehen, daeo~rul 
sind Ji e Lo!tr.oteuergelder der 1n Kiel wohnenden Bediensteten verschiedener Behtlrc!ell una. der Bt•.n­

desbahn1 die direkt an die Obt>r.fillanzkasae Uberweiaen, n1ab.t entnsl tcn. Die Stadt Flcnaburt_; klll'ln 
zu dienen netrachtungen nicht hinzugezogen werden, da nur das Steueraufkommnn für den geaanten 
Finanzwntabezirk ll'lenaburg, zu dem auch der Le.ndlr:reis Pleneburg gehört, bekannt ist • .Dne ggrwge 
Steueraufkommen .Kiels dUrfte eine Folge der weitgehenden Kr1egszer3törul1ßen der Stadt und ihrer 
In~ustric, besonders der iorften, sein. Rund 75 % aller Kriegszerstörunaen des gesamten LAndes 
Schleswig-Holotein entfallen allein aaf Kiel. Die mehr öffentlich-staatliche lnduatrie Kiels wurde 
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durch die Vernichtung der Rüstunesinduatria und die weiteren Auswirkungen des Krieges bedeutend 
stärker getroffen als die in stärkerem Maße privat fundierte Industrie der alten Hansestadt LU­
back. So konnten LUbeok und Baumünster auf dem Wege des wirtschaftlichen Wiederaufbaues einen be­
achtliche~ Vorsprung erzielen, der eich auch in einem höheren Steueraufkommen dieser Städte Kiel 
gegenüber ausdrückt. Der Finanzamtsbezirk Neumünster zeichnet eich durch ein sehr hohes Aufkom­
men an Körperschaftsteuer aus. Durch den hohen Steuersatz von 50 vH, der besonders den kleinen 
Kapitalgesellschaften zu schaffen macht und durch die Doppelbelastung der Gewinne durch Körper­
schartsteuer und Einkommensteuer !indet das verhältniemäsaig hohe Steue~autkomman Neumünsters ei­
ne weitere Erklärung. 

Die Pinanzamtsbezirke Bad Oldesloe, Elmshorn und Teile von Ratzeburg umfassen das Gebiet Sclüee­
wig-Holeteins, das wirtschaftlich am stärksten nach Hamburg orientiert ist. Hamburg ist für ei­
nen Teil der Bevölkerung Arbeitgeber und Abnehmer von Waren und Erzeugnissen unseres Landes. Rund 
30 vH der Erwerbspersonen Pinneberge und Stormarna sind in Hamburg beschäftigt. Hamburg beliefert 
weite Gebiete Sohleewig-Holeteins mit seinen Erzeugnissen und durch oeinen Handel. Bei günstigen 
Verkehrsverbindungen deckt ein groeser Teil der in den um Hamburg liegenden Gebieten wohnenden 
Bevölkerung in Hamburg seinen Bedarf an Konsumgütern. Besondere trifft dies für die Bevölkerung 
zu, die in Hamburg in Arbeit steht. Bei unserer Betrachtung ist also zu beachten, dass ein erheb­
licher Teil der Bevölkerung, der in SOhleewig-Holetein als beschäftigt gezählt ist, seinen Lohn 
in Bamburg bei seinem Betrieb, in dem er eioh im Arbeitsverhältnie befindet, versteuert und dass 
die Umsätze des Handele nicht voll dar Bevölkerungszahl entsprechen. Die graphische Darstellung 
zeigt jedoch, dass nur der Finanzamtsbezirk Oldasloe (Kreis Stormar.n) das erwartete unterdurch­
schnittliche Steueraufkommen je Kopf der Bevölkerung aufWeist, während der Finanzamtebezirk Elms­
horn (Kreis Pinnebarg) über dem Durchschnitt liegt. Es dürfte eich hier bei entsprechender Berück­
sichtigung des stärkeren Induetrialieierungegradae die besondere enge Besiedlung Pinnebergs aue­
wirken. Pinneberg hat mit 266 Einwohnern je qk:m die höchste Bevölkerungsdichte aller lAndreiBe 
Sohleewig-Holsteins (Durohschnitt.l29) gegenüber Stormarn mit 182 Einwohnern je qkm. In Pinne­
berg "ohnen rund 72 vH der Bevölkerung in Orten mit 5 000 und mehr Einwohnern - in Stormarn da­
gegen nur 44 vH (n.u-olleohnitt aller Landkreise 39 vH). Auoh die stark intensivierte Landwirtsoha:f" 
Pinnebergs (12,5 vH der landwirtechaftliohan Nutzfläche sind Baumschulen, Obotanlagen und Garten­
land) wird eich günstig auf das Steueraufkommen auswirken. PUr den Kreis Stormarn ist daneben 
durch die besondere starke ilUohtlingsbelegung eine Verringerung des Steue~autkommens pro Kopf 
der Bevölkerung begründet. 

Das verhältnismäea1g günstige Steueraufkommen Oldenburge und Plöna unter den vorwiegend agrari­
schen F~nanzamtsbezirken dUrfte zu einem Teil auf die hier vorherrsahend besseren Böden und ei­
nen höheren Anteil von landwirtschaftlichen Grasebetrieben zurückzuführen sein, wobei die besse­
re steuerliche Erfassung dieser Betriebe keine unwesentliche Rolle spielen wird. 

Die zweite Kurve in der graphischen Darstellung (mit OD bezeichnet) stellt das Aufkommen an Ein­
kommensteuer dar. Es ist erkenntlich, dass daa Aufkommen an Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt 
mit zunehmendem Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung bedeutend stärker ftillt, als das Auf­
kommen an Einkommensteuern. Daraus iet &reiohtlioh, dass von den Reichsstauern der Einkommensteu­
er in den landwirtschaftlichen Bezirken besondere Bedeutung zukommt. Rund 50 vH des Staueraufkom­
mens werden in den agrarischen Bezirken durch die Einkommensteuer aufgebracht. In den industriel­
len Bezirken erbringt die Einkommensteuer nur rund ein Drittel des Gesamtsteueraufkommens, die 
Umsatzeteuer dagegen erhebJich höhere Anteile als in den landwirtschaftlichen Bezirken. 

a • .llu.eke 

Die repräsentative Aufbereitung der Volkszählung 1946 
Die Aufbereitung einer Volkszählung nimmt eine erhebliche Zeit in Anspruch, ao dass im ~lgemei­
nen ein bis eineinhalb Jahre vergehen, ehe die Ergabniese vorliegen. In~eohen ist die Entwick­
lung der Bevölkerung weiter fortgeschritten, und die Ergabniese entsprechen nicht mehr dem Be­
völkerungsstand 1m Augenblick der Veröffentliahung. Es ist deabalb wünsoheu.wert, möglichst trüh­
zei tig gewiaee Ergebnisse zu haben, auch auf die Gefahr hin, dass sie a1 t einer Unsenauigkei t be­
haftet sind. Die Vorwegaufbereitung einer repräsentativen StieRprobe aus der Gesamtbevölkerung 
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gibt die Ktlclichkeit, kurzfristig einzelne Erßebnisee zu erstellen. Diese Ergebnisse eeben nur 
angentil1ert die tatBUchliehen 7erhältniooe wieder, aber aie genügen doch, um einen für viele Zwek­
ke auereichenden Einblick in die Struktur der Bevölkerung zu bekommen. 

Bei der Volkszähluns 1946 ist erstmalig in Schleuwig-Holetein eine repräsentative Stichprobe auf­
bereitet worden, um schon nach kurzer Zeit Uber einzelne Merkeale ein angenähertes Bild zu gewin­
nen. Hierzu wurden 2 vH der Bevölkerung auegewtlhlt. Zunächst wurde anband der vorläufigen Bevöl­
kerungszahlen für jeden Kreis und innerhalb des Kreises für jede Gemeindegröeaenklaaae festge­
legt, wieviel Personen in die Auswahl hineinzunehmen seien. Dieoe Personen wurden immer 1n ein­
zelnen Klumpen von hBohstene 50 Personen aus den geordnet liegenden Hauehaltelisten herausgenom­
men. Die einzelnen Klumpen wurden gleiohmäesig auf die Zählbezirke der betreffenden Gemeindegrös­
senklaaee verteilt. Diese Stichprobe wurde dann nach bestimmten Merkmalen aufbereitet. zu den 

'l'ab.1 

Altere-
gruppe 

0- 6 
6-10 

10-14 
14-16 
16-16 
18-20 
20-21 
21-25 
25-30 
}0-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60-65 
!lb.65 

Alle 

Tab.2 

Altare-
gruppe 

0- 6 
6-10 

10-14 
14-16 
16-18 
18-20 
20-21 
21-25 
25-30 
}0-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60-65 
üb.65 

Alle 

Altereaufbau der ortsanwesenden Bevölkerung 
- Zahlen in l 000 -

CeaUit 11111nn1ich weiblich 

Voll- Rapr • .f.bw. Voll- llepr. !bw, Voll- Repr. 
aut- Aut- in auf- .A.u!- 1.u. auf- Aut-
be:rtg. bertg. TB bartg. bang. TH beng. b"rtg. 

266 259 -2,6 136 129 -5,1 no 130 
229 222 -3,1 117 112 -4,3 112 110 
186 165 -0,5 95 93 - 2,1 91 92 
11 74 -3,9 39 37 -5,1 }8 H 
81 80 -1,2 41 40 -2,4 40 40 
75 74 -1,3 54 ~6 +5,9 40 36 
3~ 32 -},1 12 10 -16,7 21 22 

1}6 134 -1,5 47 45 -4,} 86 89 
143 148 +3,5 51 53 +3,9 92 95 
168 165 -1,8 63 62 -1,6 105 10~ 
194 194 - 78 18 - 116 116 
191 195 +1,1 85 87 +2,4 106 106 
174 179 +2,9 78 82 +5,1 96 97 
151 155 +1,} 65 64 -1,6 86 89 
1'H 1}6 +3,8 59 61 +5,4 n 75 
111 114 +2,7 50 52 +4,0 61 62 
230 237 +},0 106 llO +3,8 124 127 

2575 2579 +0,2 1157 1151 -0,5 1418 1428 

Geaohleohtsverhältnie 

Auf 100 Känner kUien ••• Frauen 

bei der bei den bei den 

Abw, 
in 
TB 

-
-1,8 
+1,1 
-2,6 

-
-:2,1 
+4,8 
+1,1 .,,, 
-1,9 --
+1,0 
+3,5 
+2,7 
+1,6 
+2,4 

+0,1 

orteanw.Bevö1kerg. ili.u.hei•i eohen PlUchtlingen 

Voll- Repr. Abw. Voll- Rapr. .lbw. Voll- Repr. ibw, 
aut- Auf- in vR auf- Auf- 1.u. TH 

aut- Auf- invH 
bartg. bertg. bertg. bang. bertg. bertg. 

95 101 + 6,3 95 96 + 1,1 96 107 +11,5 
96 98 + 2,1 95 92 - },2 96 105 + 9,4 
96 98 + 2,1 96 101 + 5,2 96 96 -
97 98 + 1,0 99 96 - },0 94 100 + 6,4 
97 101 + 4,1 93 97 + 4,} 103 104 + 1,0 

116 105 -11,0 11} 107 - 5,3 127 102 -19,7 
175 211 +20,6 165 208 +26,2 191 214 +12,0 
186 196 + 5,4 179 187 + 4,5 196 203 + 3,6 
160 161 + 0,6 179 178 - 0,6 182 183 + 0,6 
167 165 - 1,2 163 165 + 1, 2 174 165 - 6,} 
150 149 - 0,1 146 149 + 2,1 155 149 - 3,2 
125 123 - 1,6 120 118 - 1,7 135 129 - 4,4 
12} 119 - },2 119 115 - },4 129 124 - },9 
132 138 + 4,5 133 136 + 2,3 1:51 141 + 7,6 
124 125 + 0,8 121 120 - 0,8 1}0 130 -
121 119 - 1,7 115 111 - 3,5 134 1}0 - 3,0 
117 115 - 1,7 112 108 - 3,6 1}2 127 - },8 

12} 124 + 0,8 120 119 - o,a 128 129 • 0,8 

Bobätzwerten für die Geoamtbe-
völkerung kam man, indem alle 
Ergebniaae mit einem Faktor mu1-
tipl1ziert wurden, der so ge­
wählt wurde, lass die Geenmtznhl 
der Stichprobe in die der Voll­
aufbereitung UborfUhrt wurde. 
Die Ergsbniaoe dieoer Vorwegnuf­
bcreitung sind seinerzeit 1m Be­
richt Ur. 2 dt!B Stntisti9ohen 
Landesamts veröffentlicht. 

Das Vorliegen der Ergebnisse der 
Vollaufberei~~ ermöglicht den 
Vergleich mit den Setätzwerten 
der Repräsont~tivau!beroitung. 
Die Differenz der beiden Werte 
gibt ein Maß für die Brauchbar­
keit der Schätzwerte. Tabelle 1 
über den Altere- und Goschleohts­
autbau der ortsanwesenden Bevöl­
kerung zeigt, dass die Zahlen 
der repräsentativen Aufbereitung 
um einige Prozent von denen der 
Vollaufberei twll; abweichen. Hier­
bei ist zu berücksichtigen, dass 
der repräsentativen Au!bereitung 
das vorläufige Ergebnis von 
2 579 000 Einwohnern zugrunde 
liegt, während das endgUltige 
Ergebnis 2 575 000 Einwohner be­
trägt. Rierdurch kommt ein Peh­
ler von 0,2 vH in die Gesamt~ 
den man aber nicht der Stiohpro­
be zur !Ast legen dar:f, da er 
sioh durch Umrechnung auf das 
endgültige Ergebnis beseitigen 
lässt. Diese A.bweioh.Wlß wirkt 
sich natürlich auch in allen Er­
gebnisoen aus. Etwa gleich gut 
sind die Ergebnisse für das Ge­
sohleohtsverhältnis bei Einhei­
mischen und FlUahtlingen in Ta­
belle 2, bei denen der Betrag 
von 5 vH bei der AbweiahUilß nur 
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in einigen Fällen überschritten wird. 

Wrutrend die Aufgliederung nach den Uerkmalen Alter und Geschlecht recht gut wiedergegeben wird, 
ist dies für das Merkmal Einheimische/PlUohtlinge nicht der Fall. BezUglieh der beiden erst ge­
nannten Uerkmale stellt die BevBlkerung mit guter Annäherung ein ideal durchgemischtes KolleAtiv 
dar •• Die Entnahme der Stichprobeln einzelnen Klumpen verschlechtert dabei das Ergabnie nioht 
Uber GebUbr. Andere ist es mit dem Merkmal der PlUchtlingseigenschaft. Sohon eine oberflächliche 
Durcheicht des Urmaterials zeigt, dnee dies Merkmal sehr ungleichmäss1g verteilt ist. Eine Klum­
penauswahl wird also hier den Fehler sehr viel stärker anwachsen lassen. Um Erfahrungen zu eam­
meln, sind aber auch die Ergebnisse für dieses Merkmal aufbereitet. Es zeigt eich, dass die Ge­
samtzahl der Einheimischen mit einem Fehler von 17,7 vH, die der FlUchtlinge mit einem Fehler 
von 301 2 vH errechnet wurden. Dieser hohe Fehler maoht die Ergebnisse für dieses Merkmal unbrauch­
bar, ebenso wie die absoluten Zahlen für Kombinationen mit diesem Merkmal. Dagegen können VerrlUt­
niszahlen aus Merkmalskombinationen sehr wohl brauchbar sein, wie die Tabelle 2 zeigt. 

Einheimische und ~lüchtlinge nach Alteregrupren 
Tab.} - in yß der jeweiligen Geaa.tsabl -

Bia 14 JahrM 14-21 Jahre 21-40 Jahre 

Einhei- FlUcht- iinhai- Plüobt- Ei.nhei- Plüoht-
aieohe Unge aiaohe linse aiaohe linge 

Vollaufbereitung 25,8 21.5 9,7 11,4 2},6 27,1 
Repr.Autbereitg. 25,0 27,0 10,0 11,0 22,0 28,0 

Abw. in YH der 
Vallautbereitung -},1 -1,8 +3,1 -},5 -6,8 .,,, 

Die Bevölkerung naoh der Erwerbstätigkeit 
!ab. 4 - Zahlen in 1000 -

Erwerbatlltige Erwerbelose Sel batlndige 
Baru.fa1oae 

llli.nnl. weibl. tlll.nnl. weibl. Um11. weibl. 

Vollautbereitung 596 282 6} 31 116 }14 
B.epr • .a.utbere1tg. 617 277 51 }0 106 309 

Abw. in YB der 
Tollaufbereitung .,.5 -1,8 -~.5 -.5,2 -8,6 -1,6 

über 40 Jahre 

Ei.nhe1- Flüobt-
aiaohe linse 

40.9 }4,0 
43 ,o 35,0 

+5,1 +2,9 

Ange- Geaaat hörige 

1 174 2 575 
1 18} 2 579 

+0,8 +0,2 

Auch in Tabelle 3 
sind brauchbare 
Ergebnisse erzielt 
worden durch Bil­
den von Relativ­
zahlen, obwohl ei­
ne Kombination mit 
dem in den absolu­
ten Zahlen schlecht 
dargsstellten FlUcht-
lingsoerkmal vor­
liegt. 

Die repräsentati­
ve Aufbereitune; 
hat gezeigt, dass 
ltie Ergebnisse 
durchaus geeignet 
sind, einen unge­
:tähren Einblick 
i11 die Bevölke-
rungsstruktur zu 

bieten. Die dabei gewonr.enen Erfahrungen geben die Grundlage zur Verbesserung der Methode. So 
ist auch wieder bei der Volkszählung 1950 eine repräsentative Vorwegaufbereitung vorgesehen. 
Duroh Anwendung verfeinerter Methoden wird es dabei möglich sein, die Ergebnisse noch zu verbea­
eern und den Kreis der bearbeiteten Jragen zu vergröeaern. Schliesalioh wird die Entwicklung uer 
Methode dazu :!Uhren, dass man einzelne minder wichtige Progen nur noch bei einem Teil der BevBl­
kerung erfragt und doch brauchbare Ergebnisae er~t unter Einsparung von Zeit und Kosten. 

Sb. 

Welches Ist die "richtige" Bevölkerungszahi?•J 
In der Bevölkerungsstutiotik Wdrden verschiedene Bev~lkorungebegriffe verwendet, deren Charak­
teristik d~·oh die Erhcbu1~smethode bestimmt wird. Eine allgemein gültige Antwort, welche der 
verschiedenen Bevölkerungszahlen im Einzelta11 anzuwenden ist, kann nicht gegeben werden. Ale 
Grundsatz muss ß8lt~n, daes es i.mLler BU! den VerwendUJ18szweck ankommt, für Jen die DevölkerUJ18o­
zahl benötigt wird. A~gruhu von Bevölkerungszählungen (VolkazUh1Ullg, Personenstandaautnahme) 
werden einmaliga Dcvölkerungszruüen feutgeetellt. Sie dienen ala Grundlage für die Bevölkerungs­
:tortschreibUI!ßt die fortlaufende lUnwolL'lerzahien ermittelt. Die Bevölkerwl.l)setutistik kennt im 

"*) ll'1• "Statistieche :.&onateh,.ftl' ~chloewig-Rolatein" 1. Jahrl'lt.llf::, neft ~; Seite 282. 
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Bundesgebiet zurzeit folgende Bevölkerungsbegritte: 

1'ohnb&Yölk•run«, 
tortgeeohriebene Einwohnersahleu, 
iinwohnerzahlen nach der ferbrauoheratatietik, 
orteanweeende BeYölkerung, 
et~ndige Beyölkerung, 
BaYölkerungeaohltzungen durch das Statiatiaohe Aat dea 
Vereinigten Wirtachattagebietea tur daa geeaate Bundeagebiet. 

Diese Bevölkerungsbegriffe sind in der Reihenfolge genannt, die ihrer Bedeutung für die Stati­
stik, die Verwaltung und die Wirtschaft entspricht. Die Bevölkerungezahl, die . tür alle Zweige 
des Wirtschattelebens die gröeste Bedeutung hat, ist die I o h n b e v ö 1 k e r u n g. Sie 
wird auf Grund einer Volkszählung festgestellt. SiQ ist für viele rechtliche und ~raktisohe Zwek­
ke die massgebliche Einwohnerzahl der Gemeinden, der Kreise, der Länder und des Bundesgebietes. 
Es ist die Bevölkerung, die am. ZählWlßstage in der Zählgemeinde tatsächlich wohnt. Zur Wohnbe­
völkerung einer Gemeinde, die Garnisonsort war, gehörten nach Wiede~einführung der Iehrpflicht 
1m Jahre 1936 auch die ihrer Dienstpflicht genügenden Soldaten sowie die Angehörigen des Reichs­
arbeitsdienstes. Dagegen wurden die längerdienenden Soldaten und die Berufssoldaten zur ständi­
gen Bevölkerung gezähl. t. Baoh dem Zusammenbruch eind dieoe Bevölkerungsteile aus der Wohnbevöl­
kerung wieder ausgeschieden. An ihre Stelle iet aber eine andere Personeng~ppe getreten, näm­
lich die DP'e {die sogenannten veraohlep~ten Peroonen). Diese beiden Bevölkerungsgruppen zusam­
men bilden die G e e a m t e i n w o h n e r z a h 1 dee betreffenden Gebietea. 

Die Wohnbevölkerung wird in erster Linie angewandt bei Bereollmul&en für steuerliche Zwecke. Da­

bei muss die Zahl der DP's abgezogen werden, da diese Personengruppe nicht eteuerpflichtig ist 
und ihre Einbeziehung in die Einwohnerzahl in diesem :Falle talsehe Ergebnieae - z .B. bei der Be­
rechnung der Steuer je Kopf der Bevölkerung - ergeben ~·de. Handelt es aioh dagegen um eine Sta­
tistik, die z.B. die Verkehredichte einer Strassenbahnlinie einer Stadt oder einer Omnibusver­
bindung teststellen soll, sind die DP's mitzuzählen, da sie ebeu!alla als Verkehrsteilnehmer auf­
treten. Will man den Anteil der Plüohtlinge an der Gesamtbevölkerun& des Landes oder einer Stadt 
berechnen, dann sind ebenfalls die DP's von der Gesantbevölkerwlg aozusetzen. Die Wohnbevölke­
rung wird ebenfalls angewandt aut dom Gebiet der Statistik der naturliehen Bevölkerungsbewegung 
z.B. bei der Berechnung von Geburten-, Sterbe- und Ehesohliessungazi!fern tür einzelne Gemeinden 
und tür grösaere Verwaltungsbezirke. Auch bei der Pes~etellung der beruflichen und sozialen Glie­
derung der Bevölkerung wird von der Wohnbevölkerung auagegangen. 

Die nächste Bevölkerungszahl iet die f o r t g e s o h r i e b e n e Einwohnerzahl. Viele 
Stellen der Verwaltung und der Wirtaohaft können zwiachen zwei Volkszählungen aut die laufende 
Beobachtung der Entwicklung der Bevölkerungszahl nicht verzichten. Aus diesem Grunde muss die 
durch die jeweiligen Volkszählungen festgestellte Einwohnerzahl fortgeschrieben werden. Auegangs­
punkt einer solchen Bevölkerungsfortschreibung kann nur die durch eine Volkszählung ermittelte 
Einwohnerzahl sein, da, wie oben festgest ellt ist, nur durch eie die Wohnbevölkerung ermittelt 
wird. Da aber zurzeit der Volkezählung 1946 eine Wanderungsotatistik nicht vorlag, konnten die 
Ergebnisse dieser Zählung tur den Aufbau einer Jortsohreibung nicht verwendet werden. Erst nach 
Einführung der Wanderungsstatistik 1m Jahre 1948 und der Durchtührung einer Personenstandsauf­
nahme am 10.10.1946 konnte die Einrichtung einer Bevölkerungsfortschreibung erfolgen. Die Verän­
derungen der Bevölkerungszahlen treten ein duroll Geburten und Sterbefülle und durch zu- und Fort­
züge. Die Geburten und Sterbefälle werden durch die Statistik der natUrliehen Bevölkerunßsbewe­
gung feetgestell t, während die Zahl der Zu-, Fort- und Ul:l.Züge in.'lerhalo dee Landes o.uf Grtmd der 
Wanderungsstatistik, deren Unterlagen das Meldewesen liefert, gewonnen wird. Die eo ermittelte 
fortgeschriebene Einwohnerzahl enteprioht der WohnbevBlke~, denn ois erfasst alle Personen, 
die ihren tat stlclüichen Wohnsitz an dam betreffenden Ort haben. 

Die fortgeschriebene Einv:ohnerza.hl wird aus diesem Grunde auch tür die gleichen Zwecke verwendet 
wie die der \'lohnbevölkerung. 

Eine Bevölkerungsfortschreibung lag für die Kriegsjahre nicht vor. Einen Era~tz fUr sie biläete 
dio E i n w o h n e r z a h 1 a u t 0 r u n d d e r V e r b r a u c h e r s t a t 1 -
s t 1 k. Diese wurde als "Versorgte BevölkeL"'lllg11 oder "Bährlllittelbevöl.karung" bezeichnet. Sie 
orfo.sst alle Personen, die Lebensmittelkarten empfangen oder sich in Sammalverpflegung befinden. 
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In sie sind auch die in Lager lebenden Aueländer mit einbezogen, welche von den llilfscrnuhl~~s­
lägcrn der GEG (Grosseinkaufegesellechaft deuteeher Konsumgenossenschaften Haoburg) und nicht 
von den deutschen Ernührungsämtern betreut werden. Zu den Sucmelverpfleßten reclmen die in An­
stalten und Krankenhtlusern sowie in Flüchtlinge- und Wohnlnsern untergebr~chten Peroonen (eo6e­
nnnnte Gemeinscha:ftoverpflegte) • l1ach dem Zusam.cenbruch war die Zahl der lltihrmi ttclbevdl.lcel"WlG 
lanee die einzige Devölkerungszohl, die zur Verfügung stand. Vergleichen luset sie eich, -;-renn 
Gewisse Korrekturen hinsichthch bestimmter Peraonengruppen vorgeno=en werden, oit der ',7o!'Ulbe­
völl:erunc. Bei dieoen 'Personetlßruppen, die abgesetzt werden mt.osen, hcndelt ee eich um einen 
Teil der Sammelverpflegten, der Tageakarte~empfänger und der See-· und Binnensohiffer. Mit der ~u­
nehmenden Lockerung der Bewirtschaftung lässt die Zuverlässigkeit dieser Bcvolke~~~zahl nach. 
Hinzu kommt, dass seit dem 1. Jo.nuur 1949 die Lebensmit"'.;elknrten n\.U' noch alle zwei !Jooote ... us­
get;eben Ylerden und daher die DevölkerWlßsfeststellWlß auch nur alle zwei IO:onute erfolaen :amn. 
Ihdu.rcu wiru ihr Verwendur.cszweck noch beoonders beeintr\chtigt. Diese !::ahlPn weruen deohalb 
nicht mehr ven1endet. 

Die o r t s a n w e e e n d e Bcvolkerunc gibt die Zahl derjenigen 'Personen wieder, die nm 
Zdhlungstago W!l Z.-~lungsort anwesend waren, gleichgültig, ob sie dort ihren st ndit:;en \'fohnsitz 
baben oder nur vor~bergehend - sei es au~ beruflichen Gr.mden, sei es ~lm Besuch oder auf der 
.Durchreise - a.nweaend waren. Der Unterschied zwischen der '' ortsanwesenden Bev lkeru.'lB" und der 
"'/oh.nbcvJ l.kerung" ist in ::ahlrei chen Gemeinden nur gerill8. L!assgebend f Ir die Hohe der belden Be­
v lkerWlßszahlen ist der Ztihluncstag. Füllt er in die Ferienzeit oder ln die Zeit der Jahri:Il rkto, 
so ist die ortsruwresende Bevjl.keruilß von Bade- oder !darktorten höhe::- als die tats chlichc Bevöl­
kerung. Diese Bevölkenul&azahl, die zuletzt bei der Volkszahlw.c im J~rc 1946 restgestellt wur­
de, stellt ledir;lich Cl.Il erstes Er&ebnia einer Zählung dar, das sich techniach ochr einfach und 
sclmell ermitteln lasst. Den Zahle!! der orteanwesenden Bevölkeru:.c; komr.t lediclich oine gewisse 
BedeUtUilg zu fdr nie Zeit nach einer Volkszä.~l"U.llg 1 bis die Wt~hnbevöl.kerlln(; fe!lt(.;eotell t iat. Für 
Zwecke der Verwaltung und der 11irt .. chaft wird dieoe ßevölkerU!lfiOZahl nicht benötigt. 

Die s t ti n d i G e BevJ lke ,U'-G wu.rae bioher nur einmo.l bei der Volkoz·ihlu.'lö 1939 er::~i t toelt. • 
.'iir haben ~coehcn., dass in der Zo.ihl der Wohnbovvl.lcertU18 des Jllhre- 1939 auch die ih:rer Do~.cr.st­
~flicht gcn ~enden Sold:J.ten l.:Jld die tl.rbeitsl:ldnner und -maiden enthalten ~Iaren. D:l dieae Peroo­
nengruppen fur bestimmte ::le?bc.cht\UlSen des Wirtochaftolebens eincc Gebietco nicht berücl.oichti.ct 
vrcrdc.1 durften ( Steucrberechn~en, BereclmUilg von DevölkerUJlGs::iffel·n), oucston sie von uer 
Wohnbevölkerung nbt;ezoger. \verden. Diese so bereinigte WohnbevölkeruJ"IG nannte man die "stundige 
Bevölkertu)8". D:l eine i"lehrlll!lcht nicht mehr boateht, ist bei der Volkez~hl.u.ne 1946 oler Begriff 
"sttindiße BevölkerlU'IJ" weggefallen und wird auch bei ki.lnftit;en Vol.k~zählungen nicht verwendet 

werden. 

Eine Bevölkerungsfortschreibung wird zurzeit noch nicht in allen Ländern des Bundesgebietes durch­
gefUhrt. Es ist nber unbedingt erforderlich, für Vergleiche auf Länderbasis eine auf Gleicher 
Grundlage berechnete Einwohnerzahl fü.r dae gesamte Dundesgebiet Z<t naben. Dna Sta tiotiocl1e Amt 
des Vereinigten Wirtschaftegebietes hat -geit dem Jahre 1946 vierteljährlich eine BevölkerUllßs­
~?rtschreibune auf Grund der Volkszählung aufgebaut, deren Veränderuncen nua der Entwicklung der 
Verbraucherstatistik entnommen wurden. Aus den bereite angegebenen G~mden ist aber dnG Stati­
stische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes dazu übergegangen, für diese geechUtzten Fort­
schreibungsznhlen in den meisten Ländern nunmehr die tatsächlichen Verandarungen auf Grund der 
natürlichen und mechanischen Bevölkerungsbewegung zu benutzen. Diese errechneten Bevölkerungs­
zahlen werden vor ihrer Veröffentlichune den einzelnen Statistischen Landesäetern zur Anerken­

nung zugestellt. 
Zusa.cmenfasaend ist uloo festzuotellen, daoo vom Statistischen Landesamt bei all seinen Arbeiten 
für das Lnnd Schleewie-Holstein, die Kreise und die Gemeinden nur noch die auf Grund der Fort­
schreibung ermittelten Einwohnerzahlen1) zu Grunde gelegt werden. Daher v~röffentlicht das Sta­
tistische L:lndesamt in den Statistischen Monateheften statt der UJ.hl:mi ttelbevBlkel'\.Ulß l:unftis 
die fortgeschriebene Einwohnerz~u. Bei Vergleichen auf Länderbasis werden die vom Statiotiechen 
Amt dee Vereinigten Wirtschaftsgebietes geschätzten fortgeschriebenen Einwohncrznhlen2

> ve~ven-
det, die etwa der ortsanwesenden Devdlkerung entsprechen. Hana Klindt 

1) siehe Seite 20, Tabelle 1; 2) siehe Seite 40, Tabelle 1, Spalte 7• 
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Die Witterung in Schleswig-Holstefn im November 1949 
Beobachtungsergebnisse ausgewählter Xlimaetationan in Sohleswig-Holetein im November 1949 

Lufttemperatur Sonneneohein 
,.... 

Zahl der Tage aitt 
lfiederechlac 

... 
in Grad Cele. in Stunden t lfieder- lind-

0 r t I "" 
........ eohli11n etlrke .. N .: 

Xonate- J.bwei- llonate- in" 
.. ........ 

Monate- J.'bwei- • : "' 0 

aitte1 ohun« l\l.8lle der 1\laal ohun« 2 ~ ~ e k ~ ~ c, ~ . e 
TOD d. inllll lora TOll do ~ .. I; II e .. • • .. .. • ... .. ... • • lfora lfora e .. .ä c, ... • . . 

~ ! • 0~ ... ~ .. p :s :s ,g ... ..:ä öä ~ 
.. • • Jil 111 t) • \D (I) 

WeatkUete 
W7k a.FIShr 6,1 +1,} 76 104 40 -14 2 3 - 16 20 - 1 3 5 10 -
Huaua 5,3 +1,1 72 98 4} . 8 7 - 12 20 - - - 7 4 -
Cl '1okl tad t/!1 ba 5,4 +1,2 63 117 42 -12 11 5 - 10 20 - - - 6 . . 

lU t te lrüolten 
Flaneburg 5,3 +1,1 61 91 43 . 6 6 - 9 18 - - - 8 12 2 
Sohle..,ig 5,4 +1,4 n 120 42 . 11 4 - 12 21 - - - 9 10 2 
lfeumünater 5,1 +1,2 11 116 . . 9 6 - 10 22 - - - 6 . . 
Crambek/MlHln 4,4 +0,1 55 110 . . 11 11 - 11 18 - - - 1 5 2 

Oatltüete 
J.rn 11/ Sohle 1 5,9 +1,8 61 100 50 . 4 1 - 9 14 - 1 - 5 . . 
liel-Holtenau 5,8 +1,9 70 115 50 + 2 5 5 - 10 18 - - - 5 6 1 
llarien1euohte 6,0 +1,2 69 178 . . 6 - - I• 11 12 - - - l 16 1 
LUbeok-Wertt 5,4 +1,4 60 136 }2 -16 11 1 - 10 15 - - - 8 . . 

Kittel 4) 
6e5> 1155) Sohleew.-Holet. 5,4 +1,2 41 -10 8,1 4,8 - 10,85) 16,65) - 0,1 0,4 6,2 8,4 1,5 

1~ Bodenfroettage • niedrigete Teaperatur unter 0 Grad 01 ceaeeeen in 2-5 0111 BIShe über dem Erdboden. 
2 Froettage • niedrigste Tagestemperatur unter 0 Crad C ) i 2 a~h 
3 Eietage • biSebete Tageeteaperatur unter 0 Grad C ) geaeeeen n 111 

u 
1 

4 Mittel aue ?0 Stationen. 
5 Xreieeeiee Mittelun« Uber 1}0 Stationen. 

Der Joyeaber war in Sohleewig-Holetein ia Mittel ua 11 2 Grad zu wara und bei einea liederaohlageüberaobuea Ton 

9 .. ua 15 " zu naae. Gleichseitig erwiee er eioh ala auegeeproohen trübe und eonneneobeinara. 

Zun~chlt dauerte ia lfoTeaber dae eohon lnde dee Toraonate ein,.leitete leichte Jroetwetter unter dea Einfluea 

ainea anfange ISatlioben, aplter weetliohen Bochdruokkeilee bie zua 9· an. Zu einer lüokenloeen Reihe TOn rroet­

tagen kaa ee jedoch allein in Südoatholatein. leetholetein und der Jordan hatten nur zeitweilir lroat, da dar 

atreitande Durohsug nördlicher Störungen hier au aeiet atarker Bewölkung und aeitweiaen liederaohllgen führte, 

die aa 8./9. aogar Ton Gewittern begleitet waren. ~oohaale kaa ee örtlichauGewittern aa 10., ala eine Weat­

drift Sohleewig-Holetein ertaeate. Tor alle• jedoch be&&nn daait der taat den cana•n weiteren Monat über an­

haltende trübe, regneriaoha und auageaproohen ailde littarungaoharakter. Er erlebte auch keine weaantliobe Un­

terbrechung, ale am 1~. ein une zentral paeeierender Sturmwirbel ait eine• nachfolgenden Xaltlufteinbruoh die 

ailde Waetluttsutuhr abeohnürtel denn eohon YOD 16. ab b&J&Dilen erneut ailde Lu!taaeeen naoh Sohleewig-Holetein 

einauatr!Saen, dieaeamal jedoch aue dea Mittelaeerraua. Auch ala ihr Zutluae aa 27. TOD einea Sturatiet Uber 

der aüdliohen Oeteea bei Regen- und Schneefall durch den Zuatroa kalter, wiedar froetbrinrender llordoetlutt er­

aetzt wurde, Terhinderte dae eoforti«B Einaetsen einer erneuten Weetetrö.un« die lntwioklunc einer nachhalti­

gen lältepariode. 

Dieeem Ietterablaut antapreohend wurden ait 10-11 Crad die Höohetteaperat~en dee Konata aa 10., 11., 21., 22. 

oder ~0. erreicht. Zu den Tiefetteaperaturen führten die K~ohte aua ~ •• 5., 6., 7., 9· oder 29. dea Monate. Da­

bei erreichte der ~orden in 2 • Höhe bia } Froatgrade, der Süden taat 6 rroetgrade. J.a Boden eank daa Therao­

aeter ia Extreatall bia -5 Grad bzw. -7 Grad. Wit 7-10 Tagen dea Jroat aa häafigatan auereeetat waren dar Oeten 

und Süden Holetaine, aber auoh aeine WeatkUete. In den übrigen Landeeteilan eank dae Tharsoaeter in 2 • Höhe 

1111iat nur 5-6 Wal unter den Gefrierpunkt. Pehaarn und einige der lordtrieaiaohan lnaeln blieben troettrei. Ia 

Mittel la~ die Zahl dar 1roettage knapp 4 Tage unter daa Durohlobnitt. Bodentroat aeigta eich auanahaJloe und 

war meiet an 1-) Tagen, aber auch bia zu 6 Tagen häutiger ala 1roet in 2 m Höhe. Ia aitt1eren Teaperaturbild 

dea Monate erfreuten eich die lordfrieaieohen Inaeln, der Weeten iideretadta und Teile der OateaekUate ait 5,5 

bia 6,0 Grad der höchaten Mitteltemperaturen, während aioh daa kUetenterne Oetholetein mit weniger ale 5,0 Grad 

be~m!lgen mueata. 
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BEVölKERUNG 

Die fortgeschrlebene Bevölkerung nach der Personenstandsaufnahme am 10. 10.1948 

Zu- bzw. Abnahllle 
llevl:llke~1) Bevl:llkel'Wl8 Aue11lnder Geeaat- Portgeschriebene Bevölkerung 

zeu2> ohne 1n bevölkerung &II 17.5.19 9 
Aual.lndn 
1n Iß.&ern 

Lacern 
gegenüber 

Bevölkerung am 17.5.1939 

absolut in vH 
1 2 3 4 5 6 

!2!i 
J&ml&l' 2 697 763 30 308 2 728 071 1 589 267 +1 138 804 + 71,7 
hbruar 2 697 513 25 748 2 723 261 1 589 267 +1 133 994 + 71,4 
Urz 2 692 911 25 927 2 718 838 1 589 267 +1 129 571 + 71,1 
April 2 691 685 25 160 2 716 845 1 589 267 +1 127 578 + 70,9 
11&1 2 693 862 24 534 2 718 396 1 589 267 +1 129 129 + 71,0 
Juni 2 693 921 24 309 2 718 2}0 1 589 267 +l 128 963 + 71,0 
Juli 2 691 352 22 906 2 714 258 1 589 267 +1 124 991 + 70,8 
August 2 689 751 21 032 2 710 783 1 589 267 +1 121 516 + 70,6 
Septeaber 2 687 341 19 758 2 707 099 1 589 267 +l 117 832 + 70,, 
Oktober 2 683 364 18 710 2 702 074 1 589 267 +1 112 807 + 70,0 
Jroveaber 2 678 992 17 185 

davon 
2 696 177 1 589 267 +1 106 910 + 69,6 

neneburg 105 505 - 105 505 70 871 +34 634 + 48,9 
Xill 249 452 163 249 615 273 735 -24 120 - 8,8 
Ulbeolt 241 999 5 073 247 072 154 811 +92 261 + 59,6 
Jreuailneter 73204 - 73 204 54 094 +19 110 + 35,3 
lo1tern!llrde 92 975 - 92 975 42 795 +50 180 +117,3 
Eideretedt 28 049 - 28 049 15 136 +12 913 + 85,3 
htin 112 367 1 624 113 991 51 501 +62 490 +121,3 
neneburg-IAnd 85 002 - 85 002 44 674 +40 328 + 90,3 
Hegt.IAuenburg 153 062 4 953 158 015 73 074 +84 941 +116,2 
HuliUII 81 577 - 81 577 47 476 +34 101 t 71,8 
Jrorderd1thll. 83 668 - 83 668 44 347 +39 321 + 88,7 
01denburg 105 125 2 752 107 877 52 954 +54 923 +103,7 
Pinneberg 199 420 l 229 200 649 111 478 +89 171 + eo,o 
Pllln 129 143 - 129 143 67 434 +61 709 + 91,5 
liendeburc 191 423 1 177 192 600 99 334 +93 266 + 93,9 
Sohlen1g 135 186 - 135 186 77 595 +57 591 + 74,2 
Begeberg 114 994 214 115 208 53 671 +61 537 +114,7 
Steinburg 166 858 - 166 858 86 141 +80 717 + 93,7 
8torll&1'11 151 964 - 151 964 67 889 +84 075 +123,8 
St1derdithlll. 102 346 - 102 346 53 990 +48 356 + 89,6 
SUdtondem 75 673 - 75 673 46 267 +29 406 + 63,6 

1) Wobabevölke~, d&a iat die at~ndige levölkeruDI einaoblieaelioh der ihrer Dienatpt1ioht c-uUßendeo Soldaten 
uod .lugeMrige 4 .. UD. 

2) Staod ln4e dea Mooata. 

Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 

d a v o n a u iJ 

Zu- t gezogene 
~ . ll 1>0 

~ .-il> i! I J< .. ~'ä () 

Zeit ~~ .. 0 s:: :! ,p N 0 :0-.1 .. 
1nege-

1>0 L~ 1>.-i .. N ., 
"" I e 1! l .s:lel e .. Jl Jl . ~~ ~ ä ~1>0 ~ 

eamt ~.:! ~ ... ~§ I a .. .i .. ä ~ 

J<t: i 
r:l ..tJ< F: ~ .. ...4 a 1>0 "g • .. f II .PI> 

s~ 
... .<: 

~~ Oll :1 ~ ~ •"" .. ~ ~ () sz:• jq ... C>O jq Cl) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n H 15 16 

1948 
Jüiii- Du. 58 988 3983 4715 3531 1076 448 663 173 482 11743 4401 1750 6828 17979 160 100 

!2.U 
297 260 1361 Januar 5441 490 449 410 145 41 77 90 36 1420 271 4 12 

"Pebruar 4 072 461 417 }97 95 40 64 12 34 1185 216 100 225 689 4 1} 
M'irz 4 869 710 605 524 102 31 87 12 69 1251 199 270 219 726 2 21 
Apr1.1 6 562 713 672 622 136 47 125 41 68 1129 195 275 207 2166 ' 22 
)Iai 5 627 651 570 610 153 71 86 20 99 1284 150 285 226 1}06 1 27 
Juni 5 167 840 564 602 106 70 78 }0 99 1045 124 216 206 1130 2 8 
Juli 4 940 688 568 565 143 52 98 27 97 1058 102 247 341 843 14 16 
August 5 197 670 575 579 104 85 126 97 131 1187 76 301 312 872 1 20 
September 6 234 621 516 579 127 76 66 }4 132 1305 79 258 284 2064 ... 36 .. 
Oktober 5 869 683 803 532 121 49 73 21 108 1406 143 248 274 1319 - 11 
Novemb•r 6 278 633 601 543 132 58 84 30 91 1223 133 170 219 2121 - 21 
darunter 
"P1üohtl1nge 
u.IY&Iruhrte 1) ' 615 176 353 319 73 27 .38 14 58 934 129 103 98 1248 - 11 

1) IYakuierte, aur eoweii ie Beaita ein•• rlnoht11n,.a~ .. •1•••· 

i 
.lo4 .. 
,p 

§ 
17 

928 

78 
40 
41 

141 
86 
47 
81 
61 
55 
78 

219 

34 
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Die Fortgezogenen nach dem ZJelgeblet 

d a V 0 D n a o h 

Port- ~ . 
gezogene I g nll .. a ...., 

Zeit .!U II 11111 

] ~ ~ t<l 0 10..-i 

~~ lln t<l • "" iruJge- ~ ~~ e II ~ ~ . ~~ !I ä ~ 

~.:! ... 11 : II N oi ~ .14 
eamt ! k ii d 1'1 ..-~ .. ';:! n :a II 

110 .. 111 II 

~ 
111 e Pli ! p 

;l~ Oll !! ~ 4>'tl .. () 

~ 12; .. t!JO ~ a:l 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 ll 12 l} •14 15 
1946 
Jüiii - Dez . 49 450 8894 9828 1~352 1:5:.59 1112 1966 450 1962 3213 402 768 317l 46 2945 

J~nr 5 688 1448 616 1883 122 89 213 55 260 316 24 46 402 12 202 
Februar 5 804 1550 706 1899 101 110 175 55 223 310 27 60 448 11 129 
März 9 106 1633 1039 3631 162 127 322 92 509 364 39 78 598 10 302 
April 9188 1933 1091 3203 182 237 352 109 903 337 74 65 461 2 239 
LTa1 8 067 1674 833 3036 188 172 319 69 655 348 30 160 394 5 184 
Juni 7 701 1520 826 2626 161 131 323 95 372 340 31 207 607 10 452 
Juli 9 452 1550 798 2312 179 156 293 67 2351 347 29 304 596 12 458 
Auguat 9 795 1499 836 2149 171 165 320 135 3125 376 ll 363 419 10 216 
Septeaber 9 950 1862 836 2186 195 266 339 105 2822 313 20 279 505 5 217 
Olctober 11 281 2009 1024 2359 157 261 293 85 3606 316 22 286 472 6 385 
liOTember 12 700 2239 913 2200 169 120 347 104 4918 286 28 248 559 7 562 
darunter 
nuchtlinse 
u. bakuierl~ 

9 467 1267 624 1564 94 78 241 62 4717 190 24 171 258 4 173 

1) lCTaltuierte, nur eoweit I..JI Beeits ein•• rltlobUillceaupeh••· 

NatUrllche Bevölkerungsbewegung 

Ehe- Gestorbene Kehr 

echliesBUneen 
Lebend geborene (ohne Totgeborene) c;eboren 

aJ.B 

Tot-
ceotorben 

darunter geborene darunter 

auf auf 
Wlehelioh auf unter 1 Jahr 8~ 

llonat ab- 1000 ab- 1000 a~ ab- 1000 a~ ab- 1000 
eo- Eimf, so- Ei.nW ab- 100 so- Eint .• ab- 100 so- Einw. 
1ut u. 1 1ut u . 1 so- Le- 1ut u, 1 so- La- 1ut u. 1 

Jahr Jahr 1ut bend- Jahr 1ut bend- Jahr 
gebo- gebo-
rene rene 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

r; 1938 1214 9,4 2800 21,7 194 6,9 67 1439 11,2 150 5,4 +1361 +10,5 
r; 1945 1684 9,3 3109 17,2 599 19,3 . 3799 21,1 533 17,1 - 690 - 3,9 
r; 1946 1800 8,4 3831 17,7 753 19,7 89 3134 14,5 375 9,8 + 697 + 3,2 

~ 1947 2197 9,9 3748 16,8 473 12,6 78 2610 11,7 308 8, 2 +1138 + 5,1 
1948 2311 10,1 3811 16,6 398 10,4 81 2092 9,1 2:n 6,1 +1719 + 7,5 

!.2!§ Nov. 2274 10,1 3668 16,2 343 9,4 66 1940 8,6 193 5,3 +1728 + 7,7 
Dez. 3101 13,3 3895 16,7 404 10,4 86 2126 9,1 196 5,0 +1769 + 7,6 

1949 Januar 1214 5,2 3843 16,4 402 10,5 82 2265 9,7 245 6,4 +1578 + 6,8 
-- Pebr. 1537 7,3 3680 17,4 376 10,3 91 2095 9,9 199 5,4 +1585 + 7,5 

Jllirz 1982 8,6 4151 18,0 424 10,2 89 2540 11,0 227 5,5 +1611 + 7,0 

April 2603 11,7 3866 17,3 408 10,6 76 2127 9,5 205 5,3 +1739 + 7,8 
Mai 1861 8,1 3827 16,6 412 10,8 85 1967 8,5 181 4,7 +1860 + 8,1 
Juni 2217 9,9 3647 1.6,3 . 409 11,2 79 1.884 6,4 193 5,3 +1763 + 7,9 

Juli 1944 6,-4 3614 15,7 389 10,8 75 1809 7,8 159 4,4 +1805 + 7,8 
J.ugust 1698 8,2 3829 16,6 395 10,3 72 1765 7,7 170 4,4 +2064 + 9,0 
Sept . 2055 9,2 3655 16,4 402 11,0 93 1629 7,3 148 4,0 +2026 + 9,1 

Okt. 2499 10,9 3425 14,9 388 11,3 75 1812 7,9 154 4,5 +1613 + 7,0 
ll'ov. 2146 9,7 3354 15,1 353 10,5 85 1948 8,6 161 4,8 +1406 + 6,3 
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davon atarben an ...... 
~" 

1'1 ~ 
. .:, 1'1 

Gestorbene 
.. • ..., • t i! ~ "" '3:;! .... r:l MonAt 

1'1 R~ ~ ...... 0 

~ 
., 

i.nBguallt • .. •XI! .0 ." '5 ..,. • • .. 
! 

.... ~. ~~ .t 1! Nt .... ... l! 0 ..,. 
~l~ 

.. ~ ...... il 0 

j ~ ~~ I :1 ~il 0 3 ::::1 ., 
.8 • ....... .. 

t .~ •» 

i mt e.,J ~ j"'' " ~ .. 
~~ i 

., 1'1.0 

jj • tj)D ., 
~s ~~ 

.., .,. • .0 j i!: ~~ ~ ~ 
k 

~ ~.0.., ... ..... ... tl:Z ~ ~!J ~ • .. .PO ~, 1>4 A 011.1 ,., z:,. ::::IE-4 
1 2 :5 4 5 b 7 ß 9 :;. ll 12 li 14 15 16 1 

1946 . J 
Jlovember 1 940 12 2 7 ll 121 :557 208 208 100 109 23 139 37 3 120 475 
Der.ember 2 126 12 - 13 12 134 353 n9 260 120 100 32 160 35 1 90 585 

}~ 2 265 u - 7 14 141 363 222 267 i!09 124 35 173 42 4 91 522 
l'ebruar 2 095 8 1 12 6 142 302 213 216 196 97 27 147 62 2 79 585 
llllrz 2 540 4 - 8 7 141 355 230 303 260 108 29 225 51 - 94 705 
April 2 127 7 1 9 4 127 327 222 250 172 103 " 183 58 - 105 526 
Jbi l 967 6 - 9 - 125 336 225 221 113 92 22 14} 57 4 93 521 
Juni 1 884 7 - 6 4 lOB 352 204 il5 109 116 19 98 61 l 109 475 
Juli l 809 6 - 3 l 96 326 194 168 84 99 23 125 50 l 128 465 
AUßUBt 1 765 ll - 10 ' 93 316 166 173 72 llS 14 130 52 1 119 485 
Bepte1:1ber 1 629 6 - - l 97 321 138 216 63 77 26 95 55 - 101 429 
Oktober 1 812 16 - 10 6 91 s4' 16" 202 106 75 23 111 51 5 84 527 
B~uaber 1 948 5 1 6 8 90 31 206 250 110 109 9 141 51 2 65 544 

GESUNDHEITSWESEN 

Dte wlchtlgst*'l meldepflichtigen Krinkhelton (N-rkrankungen) 

tu.nan• uad '1'7Phue Soher1aoh D1phthn1e Ceeohl•ohtekr&Akheiteo 
teb1kopt- tllld P&ntTphue Zelt tuberkuloae CononbOe S7ph1l1e 

&llf auf &\lt &llf aur &llt 

a'beol\lt 10000 abeo1oat 10000 abao1ut 10000 abaolllt 10000 abeo1ut 10000 a'baolut 10000 
IJ.aw, lf.llw, 11Aw. llmo. lliow. linw. 

1 2 } 4 ' 6 1 8 9 10 11 12 

1948 loTellbe1' 1 198 c,c 201 0,7 200 0,1 447 1,6 4}2 1,6 n9 1,2 
Denaber 1 }76 s.o 1110 0,7 1~9 0,6 Hl 1,4 ~0~ 1,8 319 1,2 

1949 Jan\l&l' 1}27 4,8 142 o,~ 1~2 o,6 )80 1,4 618 2,2 292 1,1 
Pa'bruar 1 2}8 4.~ 82 0,} 14~ 0,5 265 1,0 455 1,7 289 1,0 .... 1 }85 ),0 n 0,} 1116 0,1 264 1,0 458 1,7 }44 1,2 
.&prll 981 ),6 85 0,} 15} 0,5 202 0,7 4~0 1,6 291 1,1 
llai 1 111 4,0 122 0,4 177 0,6 1811 0,7 468 1,7 na 1,2 
Jwli 1 017 ),7 16} 0,6 172 0,6 228 o,8 469 1,7 254 0,9 
Juli 1 047 '·' 16} 0,6 190 0,7 219 o,8 566 2,1 255 0,9 
A11.111at 978 },6 259 1,0 225 o,a 252 0,9 5'8 2,0 220 o,e 
Septeaber 822 },0 229 0,8 242 0,9 254 0,9 655 2,4 199 0,1 
Oktober 767 2,8 255 0,9 277 1,0 n5 1,2 ~: .1,9 2211 o,e 
•o•••b•r 712 2,9 204 o,8 275 1,0 288 1,1 1,9 2}4 0,9 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung det Arbeitsmarktet 

l.rbeihlo .. orr .... . 8\e1lell ,e,..1\U1111pt1 

Zelt 1) d&rwlhr darw>hr 4aruoter 
lnap- FlUobt- ,.oll el.a· s..a.,... J.a•••· 
aaat l1J\C'O aatatlhil wei'b11ob aaat .. n11ob aaat wd'bUob 

1 2 ' 4 5 6 1 8 

1948 De•••b•r 1U 757 . 80 )2} 26 751 2748 1 280 2} 740 9 296 

1949 Janu.&r 140 609 82 285 101 468 }1 112 2 ,,, 1 574 18 217 7 uo 
rabruar 155 }97 91 471 111 907 ,, 11} 

' 689 2 092 20 650 8 4,2 
llln 170 "6 99 664 12:5 97} 42 156 4 194 2 227 22 0}9 1931 
l.pril 18:5 656 105 136 1:54 015 49 760 2 999 1 484 29 454 10 170 
llai 186 565 107 757 1,8 4" 51 254 2 292 1 084 }2 560 u 06} 
Julli 189 11} 109 ,,0 141 498 52 406 1 928 1 019 26 252 9 884 

Juli 192 459 111 577 . 54 402 1 982 1 10} 28 }85 11 055 
.&ucuat 188 098 109 052 . 56 245 1 740 890 '0 254 10 949 
Septaaller 187 ,24 110 590 . 58 198 1 uo 909 29 724 8 6)5 

Oktober 191 698 112 1}6 . 60 :581 1 498 747 28 720 9 )98 
Ionaber zoo 4" 118 045 . 6o an 1 241 617 26 597 10 10} 
o ........ r 221 184 129 }65 

66 "' 
844 509 18 925 6 519 

1) Stan4o ID4e 4ea llonata. 
Quellao Stat1et1eobe Abteiluna dee Lan4eearbe1taaatea. 



Dorufot"J"'ppo 

1 .\okorbau.r, !iorouohtor, 
Oorhabouor 

2 Parat-, Joc.l- und Piooho-
reiborllfo 

' Berc1outo UDcl ..,,.., 
lu·uto 

4 Sto1nco•· uad •or&rb. 
loruik, Clooaaohor 

5 Meto1lora. un4-•ororb. 
u.o....-b. loruto 

6 Muo1~1aotru..- und 
Spiolworonaaohor 

1 Choaioworl<or 
8 Gw.ai•ororb. und ~orw. 

lorui'o 
9 !oxt1l1ollhoroto11or 

10 Papiortoroto11or und 
-nrarboitor 

11 1A4ererse~r W1d _"erarb. 
und Yorw. leruto 

1< BolaYororboitor ucd 
aucoh• loruto 

n lohruftco- und Coau4-
a1tto1horot. 

14 lokloUunpboruh 
15 Priooure ur.d oonot. 

l~rporptlocoboruto 
16 llouboruto und oucoh. 

lloruto 
17 Oraphiaohe Borufo 
18 lo1alruc«•- und Doa-

ictokt.-Jeruro 
19 IIUhllon- und 111:1-

&rboitor 
20 Caatotl\tanborll.te 
21 Terkahraboruf• 
22 llauowlnoob. loruta 
23 Bi1toorbeltor ollor 

Art 
24 Kaaohiftiat•a ~4 !oiwor 
25 l.ollh •• ~J'O- IU!d 

TorwoltUD49borute, 
leoate 

26 IDcociour9 ua4 fooh-
•litor 

27 Sonatico lorGfo 
28 .\rboitakrSfto 

ohno toatan lorut 

SllaUioho 
lorufi&TUppoa 

Der Arbeitemarkt nKh SeNfsgruppen 
Staad• 51. Desoabor 1949 

ll .. ohltUch .\rboih1ooo 

1nop-
out 

1 

95 075 

4 504 

552 

5 470 

75 506 

178 
16)7 

576 
6 }09 

1 711 

4109 

19 O}t! 

2' 876 
19 577 

4 725 

40 0}2 
3 81, 

2 861 

' 7 951 
47 524 
60 848 

5 }17 
4 223 

143 552 

12 945 
26 826 

' 872 

620 650 

dor 

claNA\or 

cla.r. illop• 
wolb- out u.r. 
lioh ~cll oill· 

oohtlh11 Weib-
11oh 

2 ' 4 5 

22 477 n 9o5 2' }51 ~ 6}4 

161 5 H7 2 970 180 

7 432 ,,1 80 

788 1 581 1 285 587 

1 92, 26 }57 21 810 94} 

84 141 109 65 
466 484 }68 156 

1}4 }44 281 129 
4 'oe 2 899 2 106 2 5J.9 

979 460 }10 H2 

462 1 195 916 10~ 

70!1 6 280 5 0}5 458 

5 189 9 664 7 888 ' 720 
12 658 e 467 6 772 4 567 

2 }09 1 594 l }48 ~}8 

48 17 1,6 14 41,6 14 
802 652 515 241 

l 571 841 6}0 461 

- 2 2 -
4 791 4 9)9 } 861 2 641 
6 2}4 ?1 945 15 415 ' )8} 

59 720 18 007 n 7:55 17 785 

1 ", 5577 ' 7H 1 615 - 1 565 1 090 2 

49 189 }l 728 25 117 11 827 

1 221 4 578 ' 781 259 
16 471 1 829 6 434 ' 515 

1 421 10 97} 5 760 4914 

195 517 221 1114 169 609 66 373 

Die Unte11t1Jtzungsemptänger 
Staad 1 J:ado Duoabor 1949 

BauptuntoratOtauccooapfiAger 

der 

J.rboita ... h-
J.rbaito1ooo~oraiohorunc J.rboltoloaontoroorco 

boolrlr.o doYOD d&'YOD 
tcap- 1Doco-
.... t llillD- •llb- aut llllla- ... ~ .... 

lieh lioh lieh lieh 

1 2 3 4 5 Ii 

01d .. 10<1 6 860 5 1n 1 727 12 191 9258 2953 
lluhora 7 476 ' 416 2 060 15 }}l 11 0}7 4 294 
Plonobur1 6 261 4 404 1 857 21 249 15 }21 5 928 
Boido 4 :567 ' n1 1 010 12 908 10 251 2 657 
liol 7 178 5 620 2 158 18 729 1} 1!75 4 854 
Wbook 11 545 7 468 4017 29 199 20 309 8 890 
llo1111ilnoior ' 856 2 661 l 195 11 225 8 419 2 806 
lon4oburl ' 214 2 431 78} 9 967 7 296 2 671 
Soh1eo•1« 4 159 5 026 1 1}3 12 190 10 0}1 2 759 

Soh1.-Boht. 55 516 '9 516 16 000 143 589 105 797 31 792 

1) Stoad ln4o Jo~oabor 1949· 
Qu.1lo1 Statiatlaoho J.htoilUDI doo L&lldeeorboita ... toa. 

ottono 'Yol"lliHlWIIOD 
Stelloll 1• Du. 1949 

..tl dor b ... 
ocb&fUctoc 

Wl.l illop- dor. illo, ... clor. 
o.rboih1ooon ood wolb- out woib-

.&.rbeitor, lioh l1oh u.c-. \oll \oll 
Ulld 

llo ... t&ll 

6 7 8 9 10 

25,1 20} 88 1 519 471 

44,0 - - 212 }0 

47,5 - - 8 -
}1,} 7 - 151 55 

25,9 '8 1 1 454 110 

.t4,2 1 - 5 5 
22,8 2 - 55 }0 

57,4 1 - 29 18 
}1,5 16 6 200 172 

21,5 2 - ~0 80 

22,5 6 - 10'} 20 

24,8 1 - 64C 52 

21!,8 9 - 1 420 968 
}0,:: 49 H 669 476 

25,2 7 I· 5 1111 60 

}0,0 15 - ' }24 -
14,6 }5 - 19 26 

22,9 4 ' 11 )8 

40,0 - - - -
31!,, zr. 25 403 1&6 
n,6 }8 4 2041 500 
22,8 251 251 1 894 l 869 

51,2 ' - 960 121 
n,o - - 1H -
18,1 87 65 1937 1 0}7 

26,1 n ' 178 2l 
22,6 25 23 1 1}8 170 

73,9 - - 10 4 

26,} 844 509 18 925 6 519 

Uohrotllhto 
Kuraorbd tor 1) 

d&'YOD. 

1a TB 
dor illaco-

J.rboito- out a&l\ll• •olb• 
1oo01l Uob liob 

8 9 10 

92,} 2' 17 6 
89,} 117 57 120 
91,2 61 47 14 
9},4 241 2~2 9 
87,8 557 421 1}6 
85,1 38 17 21 
90,9 170 52 118 
96,9 69 65 4 
9},6 5 4 1 

90,0 1 341 912 429 



Krehtreie 
St~dte und 

Krehe 

l"leneburg 
Kiel 
LUbeok 
lJeumUneter 
Eckern f!Srde 
Eideratedt. 
Eutin 
Fleneburg-L&nd 
Bzgt. Lauenburg 
Huaum 
Horderdithm. 
01denburg 
Pinneber,tr 
P11Sn 
Rend,.burg 
Schleawit: 
Se gabarg 
Stelnbul"g 
Stormarn 
SUderd.ithm. 
Sildtondem 

Sohl. -Holst. 

dage~r&n Nov.l948 
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LANDWIRTSCHAFT 

Ernteachätzung der landwlrtlchaftlchen Hauptfrikhte 
naoh der Sohltaung Ton Ende •oTe8ber 1949 

Zuokerrüben rutterrüben .lohlrUben 

Ertrag irtrag Ertrag 
inegea. inagee. inegea. da/ha t dr./ba t da/h& t 

1 2 } 4 5 6 

246,5 25 750,0 3 H5 600,0 3 840 
275,0 28 350,0 1 960 400,0 440 
290,3 900 550,0 15 ~45 393,3 7 394 
250,0 50 300,0 900 350,0 1 960 
277.9 12 783 498,2 97 298 521,6 78 814 
252,5 303 459,2 24 154 278,8 697 
262,0 3 406 544.7 93 906 495.7 16 209 
246,5 5 990 }77,8 64 264 393,1 122 254 
288,1 11 697 442,1 109 243 305,3 52 451 
242,0 1 984 384,3 52 495 293,1 33 267 
250,0 7200 410,0 64 042 478,6 29 625 
336,1 18 586 570,6 149 954 510,9 10 320 
285,3 542 424,0 64 909 441,0 47 628 
271,1 16 591 451,~ 1}7 195 415,0 40 836 
266,9 5 525 410,2 87 085 4)8,2 176 682 
266,7 7 574 360,8 60 650 541,9 103 391 
305,5 3 Ol4 440,0 112 332 440,0 140 096 
293,0 2 000 420,8 75 449 422,} 51 183 
320,8 5 550 488,7 114 845 }18,3 54 210 
301,9 32 998 516,5 101 957 426,4 47 288 
209,1 1 150 322,7 

'' 174 375.4 36 301 

286,2 137 986 451,9 1 464 532 405,9 1 054 886 
269,0 108 500 394,7 1 185 972 322,6 719 130 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

htter1allhren 

Erlrag 

inagee. 
' 

d•/ha t 

7 8 

180,0 54 
251,3 25 
320,0 64 
180,0 54 
246,5 937 
250,0 75 
180,0 198 
209,6 2 515 
227,5 410 
234,2 ' 302 
366,7 1 393 
272,5 463 
292,0 1 635 
199.3 618 
308,1 2 OB 
243,3 } 066 
500,0 1 600 
106,7 709 
190,1 513 
350,0 l 365 
264,7 1 747 

260,0 22 776 

244,3 H 984 

Erzeugung Ton K~hailrb Yerwendung der ~uhailcb (Yollailob) 

XUobertrag 
unaithl- Tor-Zahl je Kuh &4 

arbeitet ller i• eigenen Molkereien bar an 
Zeit Milch- ine- •ertuttert BauallaH und Yer- 1• 

ldihe 1A tä«1. I!&O&IIlt Terbrauoht Rll.nd.ler brauober Hauehalt 
Monat dee geliefert abgeeeht 

luh.ba1ten 
1000 q t St, t 'I'H t TB t Tll t TB t TB 

1 2 ~ 4 o; 6 7 8 q 10 ll 12 B 14 
~ 
!lovember H4,5 161 5,4 60 455 5 275 8,7 6 :505 10,4 48 5:51 80,3 176 o,, 168 0,3 Deae,.bor }78, 1 143 4,6 54 01'9 6 087 11,:5 6 623 12,2 41 002 75,8 207 0,4 151 0,} 

.illi 
Janue.r }79,2 136 4,4 51 745 6 867 U,3 631} 12,.5 }8 165 n,a 2U 0,4 127 0,2 Februar 319,9 1}1 4,7 49 655 8 307 16,7 6 1:53 12,4 :54 902 70,:5 196 0,4 117 0,2 ll~rs 381,5 192 6,2 73 314 11 625 15,9 6 703 9,1 54 564 74,4 260 0,4 161 0,2 
April }8} ,4 25} 8,4 97 119 I} 897 14,.5 1 401 7,6 75 265 77.5 3:52 0,4 218 0,2 llai 384,6 }76 12,1 144 51} 12 906 8,9 1 829 5.4 12} 030 85,1 41.3 0,} H5 o,, Juni 389,6 }92 13,1 152 547 9 630 6,3 1 265 4,8 1H 096 88,4 428 0,3 329 0,2 
Juli }86,2 :585 12,4 148 567 8 478 5.7 1 392 5,0 1.31 739 88,7 520 o,, 439 o,, Au.,.,ut 387,6 340 11,0 131 619 5 76, 4,4 7 ,85 5,6 117 59.5 89,, 590 0,5 289 0,2 Septe10ber 

388,8' 275 9,2 1o6 an 4 180 },9 6 382 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251. 0,2 
\ct.c""er \<l(), ~ <'52 8,1 98 316 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 o,s 29:5 0,3 n~vell!her ~ .. ,,a ?30 7,7 90 744 7 359 8,1 6 734 7,4 75 911 03,7 417 0,5 262 0,} 
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Gemlb• und ErdbeoreMmte 1949 in Schleawtg-Holstoln 

ait Tarrlo1Qbaaah1ao YOD !948 

1 9 4 8 1 9 4 9 

C:eriaeut AAball- ) ll:rlrac Anbau- Er,rag 

tlloba1 
iA~·· 

f'lli.oh• 
ü/ll.a da/he ioegu. 

ha t ha t 

1 2 ~ 4 .. 6 

l'tiihweiaakol:.1 849 ,09,2 26 245 }82 300,:> ll 477 
l!arbatwal .. kohl 1 596 )85,4 61 495 795 519,9 41 H5 
Dauarwalulcohl 18}7 H4,1 57 705 1 225 404,4 49 542 
l'rUhrotkoh1 95 218,4 2 069 227 260,4 5 90) 
Barbatrotkohl 145 22},2 } 227 279 290,6 8 112 
Da·••rrotkohl 769 184,6 14 20} 1 271 )16,1 40 174 
l'ro.bw1rainjfkoll1 12 261,8 3U 4} 196,4 848 
Harbatwlralnakob1 214 267,6 5 728 12} ,n,1 4 141 
Dauorwlreingkoh\ 447 249,2 11 1}0 529 266,1 14 069 
Gntnkohl 412 97,} 4 005 }04 91,1 2 774 
ao .. nkoh1 25} 76,8 1 945 670 86,7 5 807 
J'r>.J hbl Wlleak.o h 1 182 157.7 2 502 247 125,4 ' 102 
Spltb1u .. nkoh1 25} 10},2 2 610 H9 140,7 4 482 
l'rl:h ko h 1 ra b 1 158 142,} 2 245 44 125,1 546 
Sp!ltkob1ra'o1 404 168,} 6 801 21 144,1 299 
l'rub- uod So .. erkopfealat 67 1}0,6 880 41 102,5 416 
Borbatkop!ea1at 18 7},9 no 9 108,7 99 
llntorkophalat 1 92,8 13 ' 90,5 2jj 
l'e1daalat (llaplinaobeo) 6 69,4 44 1 100,0 14 
En41Yienoa1at 4 6},} 27 1 70,0 4 
l'rUhJallraaplna' {l'rühjahreaueoaat) }):2' 56,4 1 874 90 11,9 645 
Herbat- un4 llotaropioat 148 71.5 1 060 21 87,4 2}.4 
Kan,old 16 56,7 95 10 118,5 115 
l'rml• llllhrlll {alloh l:aroUan) 806 192,} 15 495 221 204,1 4 517 
Sollte llllhr&ll I 689 267,9 45 261 296 26}, 7 7 812 
Rota Bote {rote ltüban) 1 856 H7,6 64 502 I 380 420,5 15 964 
... rrottioh II '0,0 25 12 61,4 1} 

So~wanwunala 27 9,.5 257 24 154.8 "5 
Rettich 24 119,1 <92 5 157,8 120 
luraelpatarallla 51 10}, 5 525 }2 110,1 ~55 
Sallaril 254 127,0 } 22} 28} 152,2 4 ,10 
Porree (L&·•eh) 494 112,5 5 554 170 1}0,2 2217 
Staokapalaaawiabaln {auch Soba1ottao) 21) 108,8 2 }22 140 68,0 95} 
Saatapaieoawiabeln 
&~ hilhjill'TUIU&IIt 269 107,7 2 895 76 lH,4 1 010 
b Spltauoaa&t (lintarswiaballl) 1}2 n~.6 1 797 29 12},9 ~53 

Spar,.l, artra~hi11r 7} 29,5 214 8} ",9 2.92 
Bh&bartor 220 202,7 4 457 251 207,0 5 l'H 
C:rUna Pr1~okerbaen ' 532 90,8 26 5}8 l 500 69,2 10 ~79 
lluaen'oohnell 1 166 80,1 ~ 340 1 1.}4 85,7 9 715 
St&ngwobohn•ll 51 100,} 509 '0 12},4 }71 
Diah Bohnen IPufn.olu\oo) 366 8},4 3 049 167 1}7,2 2 285 
l:tnlep~r~~rton 505 1,4,} 6 116 407 101,0 4 11) 
ScM1t:~~run 127 92,1 1 168 40 8},1 "6 
1Urb1o 166 1}1,9 2 592 5 114,? 58 
'!.):l&tlll 112 8},5 959 72 118,9 851 

Gaaueo ioaa .. aat 2) 20 581 406 014 12 018 . 265 792 

Erdbeeren, artra~h1«& }9,) 55,6 219 106 76,6 814 
.. 

~
1~ 1948 wurden 41• An'oaufllohao raprnoantatiY erho'oea. 

ohne oooh aloht ortraarAh1,. Spar,.1 und"oonot111 O.eUaeartiD•. 
AnbauflKoha naoh dar lrhabuos übar den Yorauoaioht1ioheo Ao'oau 1948 •on C:.mUe• un4 Erdboerao. 

Schlachtungen 1), durchschnittliches Schlachtgewicht 2) und GeSimtKhlachtgewlcht 

B.inc!Ylah ohne lll1bor bio } s 0 h • • l D I Schale Ph rdo und and, 
Dlbor Monate alt llobufor 

ioa,.out darunter Cuaat-

Monat Sc:hlaoh- ~ Soh1aoh- (J ~ Baua• Sob1ach- ~ Schlact.- (J ochlaoM-
tWI,.n Schl.- tu .. ,. .. Sohl.- Soh1aeb- Schl.- aohlaob- tUII,.n Sohl.- tWipll Sohl. gewlcht 

c.w. Gaw. \Wij!ell c ••• tUilpn Cew. c ••• 

StUok q Stnok 1tc StUok q 8tUolt Stuok q StUolt lc.< k;~ 

1 2 ~ " ' 6 1 8 9 10 ll 12 

.w1 
J'o•••b•r 20 151 199 9 865 211 '6 849 87 }5 22} 5 161 2) 665 174 1 126 545 
l>lwaabar 12 074 19} 8 796 24 62 105 86 59 1}6 2 886 22 746 149 8 057 061 

llii 
Januar 8 206 204 8 ~1} 24 45 6}9 95 42 }97 1 874 2} 6}2 15} 6 \50 479 
Pabruer 7 546 196 17 122 22 H 604 911 30 510 1748 22 577 1)4 5 }6} 059 
lllln 9 5}8 195 }9 952 21 20 364 94 15 404 2 1}9 25 69} 165 4 7110 9}8 

April 9 551 188 )1 912 21 7700 96 2 521 2 845 25 795 179 } 418 \10 
.. 1 8 591 191 18 n1 22 10 uo 101 451 5 468 29 776 19} ' )84 5b .. 
JWii 6 020 196 9 4}8 24 8 995 98 142 1 781 27 569 179 2 599 880 

Juli 8 862 221 5 409 27 11 216 99 118 8 771 29 477 )Q9 ~ 564 211 

Auauat 11 751 226 ' 268 }0 15 }18 95 111 B 745 29 686 210 4 751 641 

Saptaebar 11 029 223 4731 27 14 9"4 99 266 15 649 27 8}9 '5} 4 70~ 410 

Oktobor 12 566 2}} 12 512 25 20 118 102 ' 4~11 17 554 28 1 016 2)8 6 0}2 1 ~, 

KoYeaber 11 667 2}2 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 }0 1 no .n 10 44, 7 • 

1) olnoohl. Bauoaohlaohtunpo 

I 
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Die Entwicklung der Industriegruppe Bsen·, Stahl·, Blech· und Metallwaren 1) 

Beachättigte2) ce1eietoto:5) Löhne}) 
Zeit Arbeitaretunden 

1 2 2 

1948 Januar 6 5}3 737 806 634 385 
l'ebrunr 6 768 776 621 700 9J7 
März 6 745 818 065 760 26} 
April 7 026 870 529 804 522 
lla1 7 050 757 352 728 C46 
Juni 6 745 817 962 763 693 
ohill. 6 }59 82l 493 "91 515 
AuguBt 6 342 841 437 766 560 
September 6 366 1 001 248 94C 194 
Oktober 6 516 967 03., 935 118 
r.ovol:lbor 7073 1 003 973 983 604 
Dozuiber 6 944 1 056 908 1 109 4~8 

1949 Januar 6 791 966 956 974 063 
J'ebruar 6 }66 964 .,17 967 2ll 
Kllrll 5 941 976 962 1 015 166 
April 5 740 088 381 67C 938 
E.tli 5 160 790 107 84} 583 
JWli 5 045 802 117 871 951 
Juli 5 071 761 920 803 202 
Auguet 5 268 824 015 86 005 
September 5 265 74:.~ 163 774 595 
Oktober 5 411 777 563 792 629 
llovember 5 277 604 915 869 778 

1) nach den Ergebnteeen deT lndultriabertchteretattunr, 
Betriebe eit 10 und •~hr Beeohättigten. 

2) nach technlechen linhatten. 
3) naoh örtlioh•n 11nhe1ten. 

Zel\ 
in•«"t-
aut 

lut 

1 2 

1949 •at 98 . 
Juni 400 98 
Juli 789 }1} 
Aupet 999 647 
Septaeber 707 }95 

Olrtober 1 094 406 
Jro•••b•r l 264 507 

HANDEL UND VERKEHR 

lnt non nhandel-t} 
- Werte in 1~ DM - leot (und Oet) • 

hzil~ 

4&TOD aue 

Barlin Sow3et. 
lnap-
aut 

Oat inepe. 
Beaata.-
Zone 

} __:!__ 5 6 

- - 98 2 091 
- 98 302 11 527 

1 H4 415 7 18} 
22 669 220 9 628 
}0 425 282 8 9}0 

125 5,2 562 9 851 
29 5.H 727 11 92} 

AuS.nhandel 

Gehälter}) Brutto- ) 
ProdUktionswert~ 

IDI/:W 
4 ..2_ 

217 864 3 208 }64 
253 598 3 566 460 
238 125 3 a,o 449 
242 598 ., 903 548 

I 246 379 ., 628 691 
234 4'38 3 967 686 
234 641 ., 986 213 
"'0 211 4 667 628 
255 987 5 006 624 
246 536 5 497 966 
257 687 6 321 068 
274 156 6 706 245 

265 065 5 859 372 
265 178 6 016 665 
250 222 6 403 280 
237 983 {14 237 015 571 095 
234 003 
219 987 

{ 17 215 414 453 745 
206 801 
201 372 . 
196 649 . 

L1et'anmgen 

daTon nach 

llerltn Sowjet. 
a ••• ts.-

West Oat inee-e. Zone 

7 8 _2_ 10 

2 009 46 2 055 ~6 
10 857 125 10 98~ 545 
6})} 107 6 440 74} 
7 872 2}4 8 106 1 522 
8 }}5 159 8 494 4}6 

7 838 209 9047 804 
10 996 151 11 147 175 

!uafuhr nach den wiohtipten War&naTUppen - in 1000 DM • 

Anteil in •H an der 
lrnllhrunge- Bohatofte Balbw&ren J'ertipann J.uetuhr Ceaaetauatuhr des 

llonat gO.hr inepaaet lereini~en 
Wirtocheftepbiet•• 

1 2 i __!_ _2_ 6 

1948 Ionaber 2 - 400 570 !172 0,4 
o. .. aber 127 - 1 121 1 776 ' 024 1,0 

1949 Ja.nuar - - 159 1 068 1 2n 0,5 
Februar - 102 507 1 178 1 787 0,6 
llllrs 11 - 1 218 1 581 2 810 0,9 

April 586 - 894 720 2 200 0,8 
Mai 244 46 705 1 157 2 154 0,6 
Juni 199 14 1121 l 074 2 lOB 0,1 
Juli 178 67 8}8 1 212 2 295 0,7 
Ausuat 497 32 60, 1 475 2 597 0,9 
Septeaber 845 11 15H 1 }90 ' 819 1,1 

Oietob er 1 110 19 975 2 }3} 44}7 1,4, 
lfo•••b•r 1 669 101 549 1 129 } 448 

Quallai llonatlioha !uaaenhandeleetatiatilc dae Terainlcten Wirtechattepbietee. 
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Der Gllterumkhlag ln den Binnenhäfen Schleswig-Holstelnt 

JS&Oh wtohUphll Cltuer,....ppea 

4 a T o a 

Zucker Ileen• AA<le· eteu- ll'&llll- .u. •• latur- lr4e, lallt Dna- Bola loh· Alt- lh>rlp 
arteu trd4e ftllerei- en• ... kohle kohle re1- .... , 1(1 .. W>d ,.. eleen, ei- G\lter •n•uc- ...... elzaachl. el.aedh1 • 111• lwut- lllld z. .... t •U· lob- e•• &1••• lob wa4 lokl .... , atetae Sud tel etah1 

lrtltette lr1bth 

follllec 
1 2 } .i. 'I 6 8 9 10 11 12 1 u 1~ 16 1 

lli! " ...... t t 
Ol<t. 51057 ''" 1147 560 - 420 6027 - 24l7 2617 10919 1574 7644 225 240 891 7560 ll'n. 57458 1267} 1610 100} - 650 1)221 - 96, 2290 14073 5699 1170 75 5110 H7 5104 o ... 4)412 11815 627 40} - }041 4924 - 1745 2027 11}60 1817 78 181 260 1271 586} 

l.2.!1 
J ..... }2,9} 5H4 - - . 2915 6627 110 1042 1871 2576 465 105 - - 1011 10,111 1ebr. }050} 8907 640 - - 2015 6)96 181 171) 809 2295 185 110 61) - 1741 4~70 Un "819 1081) 71 80 900 - 7809 - 1)78 550 46}} }61 95 )81 615 2259 ,874 
4pr\l 51215 2)16} 585 - - - 7844 - 1)49 600 9609 }00 - 4}5 - - 7HO ll&i 48276 11485 }44 - - - 1096} - 206, '85 14700 290 20 2)99 . 51) 5514 Jlllli 4?4" 8191 700 - - - 766} - 1)79 952 5580 }60 - 477 - - 17154 
Juli 50775 21821 58 - - - 6788 - 1252 121} }}55 526 40} - - 80 15279 , .. ,. 48107 25982 549 400 - - 4057 - 1702 1854 4666 '" 410 - 450 118 7555 S.pt. 60510 1754} 69} - - - 7767 - "45 4524 5828 792 100 110 - 16} 18545 
Okt. ~e967 17299 1}6 - - 515 7951 . 4570 H79 5612 2}60 }00 60 522 11} 16050 

ill! t. \ I • a I 
Okt, 26582 uoo 50 - - - 576 - 4779 }654 2085 6501 154~ 474 7H - 478} Jo•. 20021 }02 400 - - - 610 - - "40 725 1106 879 2)5 580 199 2645 o ... 1718} 1286 120 - - - 1186 - 2} 5157 2884 5128 })7 - 5)0 - 1n2 

llil 
Jan. 108110 1080 - - - - 48} - - 1009 1517 5709 210 HO - }85 557 Po'br. 169H 1111 11) - - - 9H - 49H 4651 1504 277} 22} 14 290 - ,., 
Un 556" 475 50 - - 171 410 - - 1989 4}807 6918 H5 )98 }25 262 m 
April 66988 1164 - - - - 190 - 1201 4078 51220 8}68 120 195 - 280 172 II& I 68509 72 - - - - 198 . - 710 5594~ OHO 105 ," - 150 642 Juni ,97&5 160 195 - . . 15}5 - - 64}2 22817 7120 155 1)5 - 60 1156 
Juli 746H 526 - - . - 427 - 5H4 }059 ,"07 7919 517 11} - 1817 1"2 
""I· 968H }986 - . . - ," - 115} 54}5 62541 2280 175 }95 58' 595 87}7 Sept. 77279 406} - . - - 20 100 6249 22}0 47005 5090 249 }25 1599 55~ 1791 
Okt, 17805 2058 - - - - uo - 296} 1288 57559 7490 98 125 4864 - 12}0 
Quell•• Yernltan4' fll:r Yerloo.hr d .. Yer.tatat•n 1Jirhohat'to,.'b1et .. • .l'bhiluac Baade1 uad Yerlroh:r 

Der GUterverlrehr Uber See 
.. 1a touea • 

GUteruaoohlaa Yo• Gdte.,..oohlac eatfie1 .. a..t aller 
Oot- ...,4 

aoriaeeb&t•a die wte!>t11etea Btea lohlenic-lo1oh.Lae li .. 'l>llr1 
z.u 

da!'IUlhr 
s ... ,... .1\Ja- iAOp• Labeck lie1 !1eao- laa4o- lap. lollera lau.- leiH- Sohl• .. ........ lu.a11a 
e .. t laah· e .. t \lll'J hl'l pela tOrde ote4t ..... ~. eta.a. .. 

••rk.ehr b&fe11 .... 
1 2 4 ~ 6 8 9 10 ll 12 u 4 1~ 

1ill. .&akuaft 
0~. 1227595 1004026 121}67 61065 294}0 12107 8781 1211 1620 1166 700 1566 720 2925 ,87668 Jo.. 1247157 106790} 112"0 64426 24277 11976 6117 599 1827 1028 111 868 461 1440 }08019 
J) ... 1171456 950926 915}1 55206 12847 10}60 10296 ," 272 - 9 7" 440 1007 471955 

l.2.!1 
Janu.r nnn5 1114879 86}79 55600 1441} 9179 4121 137 542 914 - 6}0 126 717 617459 1e'br. 1247995 1040444 102622 61555 l}714 7445 11074 979 892 1874 996 720 1111 2282 509810 
llllra n94057 1175550 111598 62960 209" 14218 4686 568 HT 1641 961 867 100} "54 609569 
lpl"ll 1414982 1285601 74680 467}8 75'' 7957 }794 1674 946 2275 1001 601 100 2056 61}926 
l(at 1}74}09 120}918 73134 47772 7469 9149 4625 1179 90 729 825 1}7 (29 no 528497 Juni 1457996 1275428 64821 37165 8696 "77 ~871 10}5 690 604 440 557 97 l70Z 605818 
Jdi 11)28855 1426}97 87647 515S6 14011 14679 }92 1071 56> 722 626 208 }077 942 624972 .lupot 1716699 15}2181 95018 62757 10972 82(2 ,." }527 1050 474 227 155 871 "02 555167 S.pt. 1666929 1480886 105895 77787 5774 941} H98 2}02 605 1710 400 1928 1557 821 60848) 
Okt. 157}0}2 1406}28 81747 49142 16150 6275 ,265 2127 194 595 400 510 1}85 1004 627901 

1ill. ·-~··· Okt. 590409 )601)1 48195 25818 1621} 204 171 1112 18}5 }55 848 - 481 2082 172985 
lo-r. 479298 281175 }5289 17892 12~}9 6 250 30 1190 444 277 146 508 1507 8900) 
Dn. 589101 577606 51940 }0901 15}69 5 'n 14 2440 ,20 806 - ", 1}77 157289 

.w1 
640711 1)646 698 26 }20 }20 914 775 2}9026 Ja.auar 42429} }0954 1~907 ' }45 -r.br. 546778 50150 29639 11}79 11706 3 412 249 }478 915 '" 27 )96 ~40 140248 .,.. 609985 }96676 }82H 15}}1 1556} 1028 525 116 2765 . 200 80 70. 1~17 176}0) 

April 61}218 450685 }2658 6486 16750 788 167 1092 3140 - 275 - }16 "" 225950 
ll&i 6}5767 456977 3}497 8444 168}8 989 989 19 }062 - 98 - 76 2982 222678 
Juni 654"8 492624 HS'7 5400 18148 1155 1214 24 990 981 }56 - 65 ,204 229800 
J\111 571499 380967 22872 599} 11049 }15 284 265 549 172 471 - 575 }199 161969 ,.,.,..., 61H20 441670 2508} 5561 7558 580 564 656 91} 1584 2257 - 1419 )991 216556 
S.pt. '""2 )96}16 55955 9026 16056 220 606 1250 826 1191 1052 105 1)9 5482 198050 
Olo:t. 512320 H6}68 }}276 66)9 1919} 590 258 284 1164 1015 }}7 277 1484 20}5 197200 
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Verbtaucherpreise fUr sächliche Betrfebsmlttel der Landwirtschaft 

L&n4aa4arobaobn1ttap~•1••l) 
Tarln4aruAI 1D YM ····-llenpn- 15.11.1949 r.ifte~ 

Ware od•r Leiatunc einhaU ppnUller 15.11· 
1949 

1938 15·11· 15.8. 15·11· 15·11· 15.8. 1948 1949 1949 1948 1949 19}6•100 
u 1)11 

1 2 ' 4 5 6 1 8 

Bud.ala4Unpr 100 q Ware 

Stioketoff4UApaitta1 

"· Sob .. fe1aaurer Jaaonl&k 21 100 q 10,3} 18,14 17,59 18,}5 + 1,2 + 4,5 177,6 
ta.oneu1fatea1peter 26 "· 100 q U,-45 2},02 22,}9 2},}0 + 1,2 + 4,1 161,2 
1&1kaaaonea1p•t•~ 20,5 " • 100 q 11,46 18,90 16,28 19,08 + 1,0 + 4,4 166,5 
1&1kea1peter 15,5 "· 100 Ire' 11,0<1 17,25 17,1} 17,51 + 1,5 + 2,2 159,2 
latronea1peter 16 " • 100 Ire' 11,58 !8,4} 17,81 18,41 - 00 1 + },4 161,8 
Par1kalk8tioketoft 20,5-210 5 "I 100 Ire' 15,02 21,10 - 2},16 • 9,8 . 154,2 
l&lketioketoft, pa.20,5-21,5 "I 100 Ire' 14,42 20,9! 21,72 2},02 + 9,1 + 6,0 159,6 
I&U 40" Sah 100 q 6,11 9,18 9,80 10,01 + 2,4 + 2,1 16},8 

PhoepbordOAc-aittel 
Superpboeph&t 16 " P2 0~ 100 ktr 5,89 7,06 6,88 6,91 - 2,1 + 0,4 117,} 
lhen&niaphoepbet 2} -'2 "P2 o, 100 q 8,oo 9,14 9,01 9.19 + 0,5 + 2,0 114,9 
thoaaeaeh1 16 " P2 05 100 q 5,22 7,0} 6,91 7,08 + 0,7 + 2,5 1}5,6 

lXInplt&1k 
lr&1111tka1k 85 " Ca 0 100 kl 2,0} },44 5,68 },74 + 8,7 + 1,6 184,2 
Eohleneaurer Xalk (Xa1kaerpl) 

85 " Ca co } 100 Ire' 1,1} 1,}4 1,}7 1,}5 + 0,7 + 1,5 119,5 

Zukauffutteraitt•1 

P'latteruie 50 q 8,08 8,50 9,02 10,}4 +21,6 +14,6 128,0 
••taenlcleb 50 q 7,20 6,19 7,49 7,29 +17,8 - 2,7 101,} 
Ö1kuohen oller 01kuobaneohrot 

lr4Jiuukuohen 50 Ire 9.57 14,55 14,34 1},5} - 7,0 - 5.6 141,4 
loltoekuohan 50 lttr 8,81 . . 12,21 . 1}8,6 
Sojuohrot 50 Ire 8,78 . n,n 15,56 - 1,2 154,4 

frookenaobnitsa1 50 Ire 6,88 12,51 9.77 9,10 -27,} - 6,9 U2,} 
Jhohaehl 50 q 11,50 22,78 n,,, 2},0} + 1,1 + 1,5 20},8 
... Ni lob 1 ltr. 0,025 o,o., 0,07 0,01 . . 280,0 

Jre1111etotte 

lohl• 
Steinkoh1e-Pettför4er 100 q },50 6,79 6,78 6,77 - 0,} - 0,1 19},4 
Braunkohlenbrikette 100 q },00 4,66 4,57 4,58 - 6,0 + 0,2 146,0 

1'reiböla 
Piaee1krattaloff (19}8 Oaeö1) 100 q 20,92 21,60 21,60 21,60 - - 10},} 
BeuiJI, llarltn, Oktansahl 74 100 ltr. }8,61 59,50 }9,82 39,82 + 0,8 - 105,1 

Sohaierille wad. htte 
Sob1epper.otoren~l, ait\e1ecb••~ 100 q 97,87 121,23 107,87 107,}3 -11,5 - o,s 109,7 
stautfertett, ~ropfp.80/'oo c. 100 q 124,60 161,72 1}5,&5 1}2,23 -18,2 - 2,5 106,1 
Leuchtöl, Petro1eua 100 Ur. }9,00 }9,29 }8,67 }9,00 - 0,7 + 0,9 100,0 

Licht-u.Kraftetroa 
(Lan.twirtecbatteterit) 
Orun4preie tur 41• aretau } ba .1• ilonat . 2,67r 2,&7 2,67 - - . 
Orun4preh tur je4en weiteren ha .1• llonat 0,2l}r 0,21} 0,21} - - . 
Orun4preb tur 40 ba .1• Mona\ 11,56 10,55 10;55 10,55 - - 91,} 
Arbaitepreie f~r 1 tWb 1 lt1fh 00 084 0,096r 0,097 0,097 + 1,0 - 115,5 

Unterhaltune 4•r Oeblu4• 
lauetoffe f~i Bau 

llauersiep1 f25x12x6,5~ 1000 Stück 49,}0 94,18 84,}} 84,5} -10,5 - 171,1 
llauersiep1 25ltllz6,5 1000 Stilalt 41,40 80,84 77,20 76,65 - 5,2 - 0,7 185,1 
»eot«Dataina,lleineeohe (25z15x10) 1000 StUok 8},00 155,25 165.40 154,00 - 0,8 - 6,9 185,5 
Daobpfannan, Roll, S,-Pfannen 1000 StUck 145,20 282,91 267,47 262,54 - 7,2 - 1,8 180,8 
ßoppe1fa1asia,.1 1000 lltUclt 190,24 }06,25 291,50 28},50 - 7,4 - 2,7 149,0 
Portland-Ze11ent 1 t 42,28 75,90 72,55 72,18 - 4,9 - 0,5 170,7 
lallt, Br&nntlta11t 100 q 4,60 6,28 6,28 6,0} - 4,0 - 4,0 151,1 
B;rdraul. lallt 100 Ire' 5,21 9.37 1,98 7,94 -15,3 - 0,5 152,4 
llauerean4 1 oba 5,20 6,99 5,86 5,80 -17,0 - 1,0 111,5 
Betonlti .. 1 oba 6,68 12,00 7,20 7,}6 -}8,7 + 2,2 110,2 

Schnittbola frei lau 
Jalbnhob 1 cba 80,07 258,57 174,97 16},00 -}1,7 - 6,8 20},6 
Kantbo1s, Sohnittltlaeee B 1 oba 77.57 219,46 158,80 148,55 -}2,} - 6,5 191,5 
Sobalb~Uer, 24- 1 oba 77,60 2}8,87 186,69 174,90 -26,8 - 6,, 225,4 
Latten 4/6 1 cba 93,04 240,50 196,56 183,00 -25,9 - 6,9 196,7 
Staaabretter, uneortiert 1 cba 149,04 276,50 2}6,10 2}0,0} -16,8 - 2,6 154.} 
Paeebo4en-Bretter,GUteltl,I, 24- 1 oba 1}9,68 .517,58 254,00 240,77 -24,2 - 5,2 172,4 

Unterhaltuni Yen llaeohinen u.O.rlten 
Wagenrad. fUr 1 .lolter-rapn 

2 • (Zoll) 900 aa ~ 1 stüolt 28,17 42,27 }8,22 }9,51 - 6,5 .. ,,4 140,} 
21{2" . 900 u. lOOO aa ~ 1 S\Uok }2,58 44,78 45.53 4},16 - ,,6 - 5,2 1}2,5 
} . . 1000 u. 1200 .. ~ 1 StUok 36,04 51,82 5.5.59 52,4} + 1,2 - 2,2 145,5 
4 • . 1000, 1200 u. 1400 -~ 1 StUot 45,25 67,00 6,,56 64,56 - },6 + 1,6 142,7 
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L&a4oo4urobaoha1,topre1oo1) 
YerLDderanc in •B ..... 

1~.11.1949 litt er 
len,..n• &'lpA!!ber 15.11. 

Ware oder Le1otunc dnhei' 1949 
19}8 15·11· 15·8· 15.11· 

15.11. 15·8· 19411 1949 1949 
1948 1949 19}8·100 .. Dll 

1 2 ' 4 5 6 7 II 

Butbloob1a& für 1 Pter4 
So ... rbooohla& alt alte• Katerial 2, 74 5,54r 50 18r 5,26 - 5,1 + 1,5 192,0 
So .. erbeoohlea oit neuan Ileen 5.0 10,08 10,06 10,08 - + 0,2 185,6 
Winterbooohlaa alt a1too Material },64 6,99r 5,85r 6,01 -14,0 + 2,7 165,1 
Winterbolohl&« alt neuon liaen u. 

Stollen 7,62 1},0, 12,61 12,71 - 2,5 + 0,8 166,8 

llaohbin41n YOII 1 w-...nradrel!en 
1000 .. fJ. 1 IStüolr 4,20 5,87 5,6} 5,6} - 4,1 - 1}4,0 
1400 - fJ 1 StUot 4,55 7,20 7,65 7,68 + 6,7 + 0,4 168,8 

Sohlelfen eineo Mlbaeooere YOG 
1 Graaallher 4"12' (lltoo) 1 StUok 0,19 1,0} 0,99 1,05 + 1,9 + 6,1 1}2,9 
1 8in4ealblr !Ur Oupannauc 5' 1 lltUok 0,99 1,18 1,14 1,19 + 0,11 + 4,4 120,2 

L&n4wirtoohaft1 . fezt111en u.Ledorwaren 

Pt1r4e,.aohlrr, Sie1enceoohirr 
ooap1, aU Z&UAJOIUC un4 Leine 1 Stdolr: 79,25 }64,Hr 191,50r 192,80 -47,1 + 0,7 24},} 

z. ....... ,. Ledlt' 1 stnot }8,51 22,58 21,81 -4},4 - },4 . 
lrneoerunr einea 8t"Uotb1attea 
beia Sle1•n&'l•oh1rr 1 lltUok 52,4}r n,ur H,5S -}6,0 - 0,8 
lopfha1ter 

Leier 1 Stllok 10,94 }4,76 22,12 21,}0 -}8,7 - },7 194,7 
Hanf 1 Sta.olr: . '·" 2,79 2,40 -}0,0 -u,o 

Pflr4eleinl 
lloppelleine, Leder 1 !!tUol< 20 , 90 45,25 }2,55 }0,8} -}1,9 - 5.} 147,5 
lloppe1ldno 1 I &At 1 Shot 4,00 11,2} 10,09 9.46 -15,8 - 6,2 2}6,5 
lrlua1oinl, Leder 1 StUol< 27,22 55,75r 41 005r 40.59 -27,2 - 1,1 149,1 
lre,..llino, llanf l Stflok 8,oo 1},06r 11,701' 10,48 -19,8 -10,4 U1,0 

Phrduhlln&'l 
Zllptr!lnce, Ll4er l Paar 19,80 62 ,89r }4,09r }4,27 -45.5 + 0,5 17),1 
Zua• trtlnp, BIUlf 1 Paar . ,,45r 2,85r 2,50 -27.5 -12,} . 

lrntoblndoaarn 
auo Sioalh&Af 1k& 1,14 2,79 2,47 2,47 -11,5 216,7 
auo Papier 1 k& 1,04 2,56 - - - . .... . ... , llc 1,85 4,69 - - . -

Cetre14eoaok tür 75 kc Inhalt 
(Jute-Zo11otott-Papilr) 1 Stilalt 1,1} },08 2,95 2,80 - 9,1 - 5,1 247,8 
1're1br1a-o 

60 - breit, Lehr 1 a },}1 1},60 6,44 5.99 -56,0 - 7,0 181,0 
6o .. breit, Tazt111an 1 • 2,}2 5,27 4,}6 4,}} -17,8 - 0,7 186,6 
100 .. ~o ... u, Lehr 1 • 5,82 21,}7 10,79 10,72 -49,8 - 0,6 184,2 
100 .. ll,..lt, 'l'arlUtan 1 • ,,~o 9,02 8,}9 8,24 - 11,6 - 1,8 211,} 

.l:hinehamro,..n 
llilohltanna 20 ltr. 

Yor.lnnt alt Dooke1 1 StUck 9.60 18,05 16,99r 16,87 - 6,5 - 0,7 175.7 
J.lualniwa a1t Deokol 1 StUolt . H,OO - - . - . 

lartothlkorb 
Draht, 15 Ir:& Inhalt 1 stUck 1,49 },10 2,67 2,}9 -22,9 -10,5 160,4 
Draht, }0 k« Inh&1t 1 StUok 2,56 5.45 4,12 },72 -}1,7 - 9,7 145,} 

llalke1Mr 
Yora1nnt, 12 ltr. Inhalt 1 lltüok ll,2lr 9,40r ~,21 -17,8 - 2,0 . 
oaailliert, 10 ltr. Inhalt 1 Stück 1,74 7,10 6,2} 5,6; -20,1 - 9,0 }25,9 

Waeoorel .. t', Yorainkt 10 ltt". Inhalt 1 .. tuot 1,64 6,42r 4108r },59 -44,1 -12,0 218,9 

ßandblota ohne Stiel 
Ziollh&alre 10 oa 1 Stuok 1,21 2,06 1,9} 1,86 - 9.7 - },6 15}, 7 
Zilhhaok• 18 oa 1 Btilok 1,}4 2,35 2,74 2,47 + 5,1 - 9,9 184,} 
Soh1&&haokl 10 oa 1 StUolr 0,72 1,48 1,56 1,54 + 4,1 - 1,} 2U,9 
Sohlarhaoko 18 o• 1 Stüok 0,97 2,57 2,}1 2,18 -15,2 - 5,6 224,7 

O.tre14apbol ohne Stiel, 2-sink. 1 stüol< 0,17 1, 77 1,}4 1,29 -27,1 - },7 167,5 
BeU«abel ohne Stiel, }-aint. 1 Stüok 1,08 1,85 1, 71 1,68 - 9,2 - 1,11 155,6 
Dllna&•b•1 ohne Stiel, 4-sink. 1 StUol< 1,11 2,}2 2,02 1,98 -14,7 - 2,0 178,4 

lartotte1pbll 
6,02 6,22 olula SUel 1 StUolr: . 5,90 - 2,0 - 5.1 

au SUd 1 Stüol< },20 8,21 11,42 8,}9 + 2,2 - 0,4 262,2 

Sobautll aua lloob ohal SUd 1 stUok 0,77 1,86 1,70 1,7} - ;,o + 1,8 224,7 

Spaten 
Stiiok 4,}2 7,2Q 7,06 7,09 - 1,5 t 0,4 164,1 Doppeltadar, Cr. } alt Stiel 1 

füll•paten, Or, } alt Still 1 stUok },66 5,22 5,0} 5,07 - 2,9 + 0,8 U8,5 

Sen•• ohne Sonoonbaua 
60 oa 1 StUolt 4,87 7,49 7.48 7,64 + 2,0 + 2,1 156,9 
80 oa 1 stUok 5o79 9,06 8,17 8,68 - 4,2 + 6,2 149,9 

100 01 1 StUok 7,91 10,69 10,42 10,29 - },7 - 1,2 1}0,1 

lopplldnh\ lk& 0,,9 0, 81 0,71 0,72 -11,1 + 1,4 184,6 
Staohddrallt lk& 0,92 0,14 o, 72 -21,7 - 2,7 . 
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nooh• Terbrauoherpreiee !Ur eloh11ohe Betr1ebeaitte1 der L&ndwirteohatt 

LaDdee4uroheohn1ttepre1ee1) 
Yernnderung 1A YH llleea-

15.11.1949 aitter 

Ware oder Leie\ung 
Mangen- ge,.nllber 15.11. 
etAbaU 1949 

19}8 15.11· 15.8. 15.11. 15ollo 15·8· 1948 1949 1949 1948 1949 19}8·100 
llll DM 

1 2 :5 4 s 6 7 8 

1Kge1 
1V2 " (Zoll) 1q 0,45 1,21 0,99 0,96 -20,7 -.5,0 21},} 
21f2 .. 1q 0,56 1,05 0,92 0,87 -17,1 -5,4 155.4 

lleieij!t) .. en 1 StUolt 0,42 0,71 0,40 0,47 _",8 +17,5 111,9 
Piaa•a•abaean 1 SiUolt . .5,.57 1,90 1,91 -4},.5 + 0,5 . 
Stallahme 1 Stllok 2,8} 9,.5} 9,09 8,78 - 5.9 - },4 H0,2 
Gieulcanne 

Yerzinltt, 10 ltr. 1 StUolt .5,87 . 8,89r 8,24 . - 7,.5 212,9 
YeniAitt, 12 ltr. 1 SiUolt 4,66 . 9.92 9,11 . - 8,2 195.5 

l:uhkatta 1 Stllolt 2,00 },66 } 141r .5,28 -10,4 - },8 164,0 
Pter4aat~nga, Z~kette 1 Paar 1,70 .5,03 - 2,17 -28,4 . 127,6 
ll.i(haae .. rltlinga 1 Stilalt 0,17 0,27 0,27 0,27 - - 158,8 

Grdeeare landwirtachatt11che 
lll .. cbinen 

Ackereohlepper 
luftbereift 11 Pe 1 StUolt .5275,00 6417,00 6515,00 6050,00 - 5,7 - 7,1 184,7 
luttbareitt 25 Pe 1 StUolt 5118,}0 940},40 8685,00 8605,00 - 8,5 - 0,9 168,1 

Schlepperpflug 
ainachuig 1 Stllolt 256,00 5.55,00 526,00 526,00 - 1,7 - 205,5 
aweilch&ri& 1 StUck 52} ,.55 957.45 86} ,oo 852,00 -11,0 - 1,} 162,8 

Cupannbeetpfl~ 

einaoharig, ~larrenptlug~ 1 Stilalt 71,15 160,}0 147,00 144,00 -10,2 - 2,0 202,'1 
sweieoharig Bahaenpf1ug 1 StUck 108,85 264,.50 222,00 222,00 -16,0 - 204,0 

Geepann4rehpt1ug, eineoharig 1 StUck 142 • .55 .521,00 259,00 260,00 -19,0 + 0,4 182,6 
Rllufalptlua 1 Si tick }7,20 8},10 8},00 8},00 - 0 1 1 - ~23,1 

......... ' ...... 1'-'''"''l 
1 StUolt }4,00 59,00 56,00 56,00 - 5,1 - 164,7 

Acl<eregga, 2 a braU .5-fe1dri& 1 StUck 4} ,25 71,00 81,00 81,00 +14,1 - 187,} 
"etaaaga, 2 a breit 1-tel4rig l Stür.lt 38,75 72,00 97,00 96,00 .,,,, - 1,0 247.7 
letaegge, 2 a breit 4-te14ria 1 Sillalt . 85,00 12.5,00 118,00 +}8,8 - 4,1 . 
Grubbar für Gaepannaug 

Paderainlten, 5 ainkig 1 Stück 62,00 140,25 1.51,00 129,00 - 8,0 - 1,5 208,1 
Pederzinlten, 7 ainltig 1 Stück 8:!,35 174.75 168,00 168,00 - .5,9 - 204,0 
Pedersinlten, 9 sinkig 1 Btüolt 96,00 201,00 194,00 19},00 - 4,0 - 0,5 201,0 

Drilla .. chine 
2 a 15 !leiben 1 S\Uok 457,45 821,25 82},00 81},00 - 1,0 - 1,2 117,7 
3 a 21 Beiben 1 Siüok 870,00 154.5,50 1517,00 1521,00 - 1,5 + O,} 174,8 

Oeapanngr&aallher 41{2 • 1 Stllok 28},80 52},25 549,00 547,00 + 4,5 - 0,4 192,7 

Bindelllliher 
Oeapannbindealher 5' 1 Stück 952,00 171},60 1811,00 1790,00 + 4,5 - 1,2 188,0 
Zapfwe11enbindelllhar 7' 1 Stüolt 177},20 2841,65 }0}5,00 2983,00 + 5,0 - 1,7 168,2 

Druohauehine 
10 Ztr. Stundenleiatung 1 Stück 890,90 1739,25 158},00 158},00 - 9,0 - 171,1 
20 Ztr. Stundenlaietang 1 Sillclt 2}90,:55 4451,50 4310,00 4310,00 - },2 - 180,} 

P1erdereohen, 2,40 a breit 1 StUck 141,65 275,00 296,00 292,00 + 6,2 - 1,4 197,8 
Düngaratreuer, 2 a 1 stUck 2}0,20 441,15 4H,oo 4.55,00 - 1,4 - 0,5 189,0 
Gabelheuwender 1 stUolt 189,65 400,75 400,00 .590,00 - 2,7 - 2,5 205,6 
l:artoftelroder ( Schleuderrad.) 1 Stück 201,10 4}4,20 }9},00 }85,00 -11,3 - 2,0 191,4 

Strohbindtadenpreeaa, Scbw1nglto1ben, 
peaeend tür Dreac~achine ait 

160,4 10 Ztr. ~6rner1eiatung 1 Silloie 88},00 1625,00 1421,00 1<116,00 -12,9 - 0,4 
20 Ztr. Xörner1a1atung 1 Stück 12.54,65 2276,65 2}()9,00 2}()9,00 + 1,4 - 187,0 

rutterd~apter, l:ippdlzpter 
186,15 166,00 16},00 100 ltr. Inhalt 1 Stüok 10},20 -12,4 - 1,8 157,9 

200 ltr. Inhalt 1 stuck 174,00 286,70 259,00 250,00 -12,8 - :5,5 14:5.7 

llotorbodenfrhe 
6 Pe 1 Stllolt 1816,00 . 2350,00 2}50,00 . - 129,4 
8 Pa 1 stUck 1900,00 . 2700,00 2700,00 . - 142,1 . 

lllotorhaclce, ' Pa 
1 StUck 980,00 . 1047,00 1047,00 . - 106,8 

'okarwagan 
2169,00 luftbereift, ' to l Stüolt 1535,00 2109,00 2152,00 + 2,8 • 0,8 141,, 

1 uttberei.ft, 5 to 1 Stilalt 1780,00 .5457,00 }202,00 ,049,00 -11,8 - 4,8 171,} 

E1elttrozaotoran 
5 P8 Drehetraa 1 8tllok 222,50 422,65 390,00 390,00 - 7,7 - 175.3 

10 Pa.Drehatroa 1 StUck H:5,90 652,65 598,00 598,00 - 8,4 - 179,1 

1) Durohachnittapreiee, berechnet aue Prei .. e14ungen YOD Randelatiraen und landwirteobat\liohan Cenoaaenaohatten. 
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FINANIWESEN 

Bnnabmen aus Besltt· und Vertcehmeuem, Zöllen und Verbrauc:hsteuem 

abao1ut pro Kopf dor Bnölk•rw~llJ 
- in 1000 Dll - - ln Dll • 

Art dor l!nnahaan lechnunraJabr 1949 Raohnun~ajabr 1949 

Joy . 1949 1-4-- J'oy. 1949 1. 4·-
}0.11.1949 }O.U.l949 

1 2 

A. haUs- •Jftd hrkabrahuarft n 728,2 26} 0}4,} 

UYOII 
Lohneteuer 5 475,7 41 9n,1 
Toran1a,te 11nko ... netauer 7 471,8 n 227,2 
~örparaehaftetauer 1 4111,8 15 494,6 
!floht ••ran1•10• Steuern •o• lrtrac },8 (75.5) 
Tarsörenatauer 759,1 ' 241,} 
Erbaohaftatauer 11.9 469,1 
tJaaata1teuer 
-o1naoh1. Uaaataauar1a1oblteu•r 4) - 1} 917,5 106 }89,1 
Orundarwarbatauer 112,1 788,6 
Iaplta1Yarkebrateu.r }6,4 285,7 
lratttabrsauratauar 690,6 6 874,6 
Taroioharunratauar 60,7 68},9 
Rannwattatauer 2~ n,1 78,} 
Lottariaatauar } 148,2 96},} 
Weohlllltau.r 9},} 676,7 
Paraonenbaf8rdaru~~catauar 655,2 6 207,4 
OUtarba!ördaruacatauar 704,} 5 }29,0 
r.uaraohutaatouar 24,5 }11,8 
Auar1a1ohlu•1•ra 2,0 91,9 
Sonatlra Steuarn und Abraban o,o 2},4 

I. ZISll• und 'hrbrauohatauar11 15 220,9 95 817,9 
da"on 
Z8lla 4) 79},} 5 512,} 
:rabakataaar 9 182,0 '4 501,2 
~taeatauor 4) 1 105,9 10 119,6 
~aaatauar 4) 5},6 }19,9 
1-..ok•r•teu•r 502,1 6 579,9 
Sal .. talliJ' 5.4 }5,5 
liarata,.ar 25~,0 1 876.1 
All• 4•• Splrltuaaonopo1 2 046,0 8 798,9 
iaatr•~uraatauar 1}4,7 220,} 
Zündwar.nateuar 1 0}4,1 7 1}2,1 
Louoht•ltta1atauar 47,9 198,0 
Splalkartanatau.r 1,1 ),9 
SU8atotfatau•r o,o },4 
·~•«l•iohatl\llr rur Mlnaral8la 62,1 514,5 
Sonati(l Shoam und .lltpbeo 0,7 2,2 

c. 0:-Zuaohtac 
(rur ller, taba<waran und Schunein) 0,1 2,) 

ShueralnnahMn inaraaut 
(S..... A - C) 46 94!i,1 }58 

1l rortpacbrlabena &.y8lkarunr nach dea Stande YOa }1.).1949 • 2 692 911. 
? ainaob1. totaliaatora~auar. 
} ainacbl. Sport•atteta~ar. 
4 an die 1'arwaltWI( CUr finu,.aa abratul\rte &.trtlra• 

Dia ainrak1a ... artan ( ) Warte aind ll1.1obah1unf'tn an Sta~tupfliohtl(l. 

~all11 Obartinaneprlal4ent Sohlaawlr-Ho1ata1.n. 

Konkurse und Verglelchsverf1hren 

(Tor1au!ip Errebnl•••) 

Koalnaraa 

914,4 

daJW>tar Ton don •Kon'kuraan inapaaat entfielen 
Zeit inl(l- a&ll(lh lrwerbaunteraeha•n aua 

... t ..... 
abpwieaen• I.aduatrla Band- Orou- lin••l- IODi tlpa 

auf 

loll'kurl- nrk h&nhl bandal llrtachatu-
antrlra 

1 2 

l1U 
- }1.12. l) 222} 21.6. 

1ill. 
Januar n 1 
rabruar 20 2 
Urs 22 6 
April 28 5 
Iai 27 10 
Juni 25 5 

Jall 16 5 
Allplt 25 10 
S.pte•b•r 22 ' Oktober 15 2 
IOYa•b•r 15 2 
Dan• bar 22 1 

2
1) laoh Jaraba daa Mlniatarluaa dar Juatla. 

) lfur ar8ff'bah 1'utahrea. 

ll"lPPID 

' 4 5 6 7 

10 5 1 -

' l 2 ' 1 
8 ' 5 1 1 
4 5 7 4 2 

9 5 9 4 1 

' 10 4 4 ' 5 ' 5 6 4 

2 , 1 7 1 
5 9 5 1 1 
8 7 ' ' 1 

' 1 2 6 1 
1 l • 1 -
5 • 5 6 l 

~ 4 

11,78 n,6e 

2,0} 15,59 
2, 78 27,19 
0,55 5.75 o,oo (0,0}) 
0,28 1,20 
0,0} 0,17 

5,17 }9,51 
0,04 0,29 
0,01 0,11 
0,26 2,55 
0,02 0,25 
o,oo o.~, 
0,06 0,)6 
0,0} 0,25 
0,24 2 ,}1 
0,26 1,98 
0,01 0,12 
o,oo 0,0} 
0,00 0,01 

5.65 }5,60 

0,29 2,05 
},41 20,24 
0,41 5,76 
0,02 o,u 
0,19 2,44 
0,00 0,01 
0,0~ 0,70 
0,76 }.27 
o,o, 0,08 
0,}8 2,65 
0,02 0,07 
o,oo o,oo 
0,00 O,CI~ 
0,02 0,19 
0,00 0,00 

0,00 o,oo 

17 I 4' tn.:>e 

Yerc1aloha-
••rCIJ\ren 

&n41J"' 
Ce•• in· 

aohll14Aar 

8 9 

- 1 

' 1 
2 2 

- 6 

- 7 - 9 
2 ' 2 6 
4 11 
- 7 

- 7 
- 1 
1 10 



011"0-
~••n- l"tlu•bea 

lloDot butand bo1 dor 
l.andoo-
.. ntral-

b&!\k 

1 2 

lill. 
ffoyeaber n oo6 29 872 
h•••Hr 11 248 }6 015 

au 
Ja.nu&J' 11 170 }1 219 
Pobruar 11 292 H 154 
Uro 11 541 29 298 
April 11 720 25 }26 
llai 11 T67 28 375 
Juni 12 081 24 652 
Jllli 11 15T 22 0,5 
A,..,.ot 12 HO 27 U7 
loptoabor 12 455 25 478 

Olrtobor 12 576 27 595 

Wo•••'>•r 1) 851 2) 454 

-'6-
GELD· UND ICREDilWESEN 

Monlltaauaw .... YOII 185 Geldlndluten x} 
aoo du üth011 

- 1JI 1000 Dll -

••obao1 Poot- l&!lk- Au.ctoioh.o· 
aaUok• C"'tlla'boa tol'«ol'\I&C 
l"th.obon taru.ater "'"'" 41o iJiop- lo.ndo1o• llftoatlioho ... , 

••oUel 
..... , 

} 4 }_ 6 

1 519 19 528 16 295 1})09 180 541 
2 126 l2 98) 18 }50 15868 184 4)9 

1 574 n 817 17 642 15 9H 182 102 
1 558 1) 248 18 ~41 16 374 185 8,6 
1 550 9 16) 18 117 17 056 184 }95 

1 401 11TH 18 4,8 1T 295 185 989 
1 5,0 11 , .. 20 95} 20 069 188 7H 
1 97} n ~62 24 045 21 5)0 205 645 

1 524 19 TU 2' 871 21 701 205 7}7 
1 641 14 096 

25 '" 
21 258 208 029 

1 546 21 8)7 
(5 200) 

2' 608 19 149 2a 821 

1 )05 19 705 
(2 697) 

22 221 18 424 216 596 

1 567 24 156 
( 4 417) 

24 171 20 052 215 564 

Sobllld.Jlor 

8 

12) o2og 
B2 '58 

149 272q 
172 9291 
182 946 

186 «21~ 
187 0261 

201 509 

199 509 
216 426 
250 554 

(618) 

256 111 
(1 266) 

291 166 
(1 140) 

~ l o'bllo Pordonmpa auo lteport- "'"' Loabor«poob&tt•• 
< olulo Ji1pot)lokoa PP• 8olua14ft. 

ieop-
llonat oaat 

ill! 
lo•••b•r 268 874 
Deae•b•r 279 982 

au 
Januar 289 ,22 
Pobruar 292 860 
llln )01 447 

April '05 300 
lloi ,24 385 
Jani }45151 

Jlll1 }44 126 
A,..,.., }65 102 
S.ptoa'bor }69 407 

Ol<to'bor )18 020 

ltn'eeber 579 ~64 

llon•t 

1948 lona'bor 
Deae•b•r 

1949 JaAtto.r 
Pobrua~ 
Dn 
April 
Xa1 
luai 

Jali 
bpot 
Sophabor 

Olrto'bu 
lo•eaber 

Cold· 
iJioU· 
hto 

? 

25 021 
2' 458 

25 909 
21 92) 
2~ 554 

20 }85 
22 '97 
21 708 

22 265 
22 470 
25 505 

25 62) 

24 820 

11Jihpn aur Proikoato 
d.&YOrl 

ts1"!eat.l. 
nohn, oouUp 

lllrpor- OlhHpr 

ooh.otha 

' 4 

27 1)5 164 582 
27207 168 6)9 

H }9T 165 108 
)2 8}1 164 024 
" 619 165 994 

" 564 
" )80 

168 5H 
178 496 

4) 818 189441 
45 .uo 18} 070 
48248 198 420 
49 448 196 139 

54})5 198 452 

51 512 201 274 

.......,.,.,. 
s, ..... joclorooU 

ol.a1ap• Rllip 
Gol4or 

~ 6 

52 1)6 209 127 
60 678 211 194 

66 908 210"" 
74 081 201 211 
19 480 202 719 

82 820 198 180 
81 112 212 ,24 
90 170 218702 

" ,,1 215 217 
95 964 257 025 
97 715 257 754 

99 610 241 029 

101 958 256 658 

lnd.Upoobatto 

- ia 1000 Dll -

Jootl"'- lipn- I.Dloihon 
Tor- aboph 

ptllob- ia 

'"""'" Valaal 

8 j 

71 808 54 OH 
)6 895 51 989 . 

4} 500 52 156 . 
,, 766 68 nz 
60 09} 65 698 

61 459 ,, 019 . 
58 517 60 048 . 
70 784 52 118 12 745 
11 495 41 617 24 914 
16 582 46 568 25 171 
69 462 51 410 27 55) 

(900) 

84 780 56 702 29 259 
(2 550) 

95 7}8 7) «3 }1 505 
(2 790) 

hrotriotip lnd.Uprillrwol 

aaob I.J'e41tarleo a.aoh ~41\,..-r,.....ppoa 

U..pout 4aYoa 4.&ra:ater 

lnantriotlp 'loohoo1· 'lirtool>af\o- Oe14-
vaten~.ebaea rorcloran, lr.nclit 
1184 Pn: .. ate l.aoUhh 

1 2 ' 4 ' 
205 785 12) 020 82 7,5 154 948 42 995 
227 755 1}2 ". 95 397 167 ,0, 55 710 

229 952 149 272 80 ~ 168 905 '' ~m 264 493 172 929 91 564 190 982 67 995 
271 17} 182 946 94 221 191 509 n 092 

281 589 186 442 95 147 20} 949 69 111 
28) 191 181 026 96 165 209 151 64195 
2" 826 195 921 86 905 212 075 56 ,., 

266 628 194 417 72 211 215 529 " 057 
296 Hl 212 091 84 250 229 284 

54 "' }26 "o 22} 884 101 «6 258 891 5} 58' 

H9 14) 246 .,. 92 905 269 '" 50 755 
)62 10T 2T9 585 IZ 522 295 615 51 517 

z) 4b Soptoabor n•ob •1clanpn Ton 187, ab JoYOabor aaol> lo141U1pa •oa 188 Co141ut1ha\oa. 

1- Urob· 
Ir hUp 1a..toD4o 
4D1o11>011 ~41to 

9 10 

6 822
2 ~ 

15 1"
2 . 

19 m:~ 
19 8612 . 
)0 648 

51 }68:~ 
J2 05} 
)6 089 9190 

" 425 11 554 
)6 496 1} 902 
)1 1)0 14 198 

H 517 19 948 

}8 757 1T 655 

4\IJ'Ob- llpn-
1aufoaao kapih1 
~4Uo 

10 11 

. . . 

. . . . . . . 
9981 10 192 

11 554 10 9U 
n 902 11 440 
14 184 22 486 

() 500) 

19 948 2) 977 
() 500) 

17 65) 25 446 
(4 000) 

•1-· 
lA4o• .... •'--
•ora1dl1ob-

koUu 

~ 

61 '08 
n 567 

u 456 
71 685 
n 15' 
7) 1}0 
10 517 
57 572 

42 465 
" 006 
72 951 

64 419 
51 675 

Dio ta ( ) n-ra anp.-bODOJI •or\o WOioOil , .. l.otoU clor .... t ~ ..... droi hiJinpu ...... IDoHlah ..... 

Qllollat Loll4eOIODtra1b&!lk 



Krehtnh 
9tll4te llDd 

Kreie• 

l'leneburs 
lt1e1 
LUbeok 
l'euaUnehr 
Eolternförde 
lideretedt 
luUn 
Pleneburc-tand 
Bsrt. Lauenburc 
a ...... 
lorderditM. 
Oldenburc 
Pinneberc 
Pll!n 
Bend•burc 
Sohlenie 
S.pberc 
9teinbu:rc 
Storaaru 
9i14erditbll. 
Sildtondem 

Sohl.-Bolat. 

Krehfnie 
stlldh und 

Krebe 

Plenaburc 
Uel 
LObealt 
le...unater 
Ecltemfl!rde 
li4ereh4t 
~utiD 
l'len•burc-L&nd 
Bsct. Lau.nburc 
l•uu.a 
•ori•rdi,u. 
Oldenbar& 
Pi.lmebera 
Pl621. 
lendebura 
Sohle..n. 
S.pberc 
Steiallura 
Storeara 
SO.dn.SUu. 
&t.ldtondera 

Sohl.-lolet. 

- 37 -

F0RSORGEWESEN 

Offene Rlrsorge 
Yierteljabreeberioht Jul~S.pteaber 1949 

a) Zahl der lautend iD bar unteretütsten Pereonen 

- stand )0·9·1949 -

U'fOn 
Unter- Sozial- Pflep- Kriep- Pllloht- Zup- ~&ku- .lnseh!Srip etUhte 
Per- nntner leiDder beeohl- 1~ wan- ierte TOn 'f8r-

aonen 

tnepa. 

1 

4 608 
16 400 
12 828 
} 284 

5 852 
2 271 
7 627 
6 259 

10 :555 
5 5:55 
6 768 
7 62:5 

11 628 
68:54 

10 276 
8 ,24 
5 :548 
8 :541 

10 181 
7 816 
4 242 

162 406 

Soaial-
nntner 

1 

26 886 
79 59' 
57 608 
n 464 

7 255 
1 482 

1:5 762 
4 118 
6 862 
4 752 
2 91} 
7 951 

1' 919 
9 89, 

25 081 
85n 
2 070 

1:5 885 
-

8 787 
2 596 

509 246 

dirte, darte ai .. hn 
Irhp- oder nooh 
Mnter- iD ltc'feoh. 
blieben• betiDdl. 
u.caetoh- ··~·-pehllh &nph. 

2 } 4 5 6 7 8 

928 87 278 1 740 155 218 116 
1 810 611 4 }94 :5 142 197 - 452 

854 154 1 182 4 850 648 471 475 
519 67 }50 991 52 84 1}1 
101 71 1 517 2 802 186 26} 149 

47 16 16} 1 594 74 157 }6 
252 144 1 46:5 :5 867 52} 529 568 

92 61 :5:51 4 426 268 460 211 no 179 :507 6 992 445 759 50} 
259 74 - } 640 202 459 :512 
95 70 9n 4 051 114 4:52 }64 

2}8 147 556 4 756 298 421 :572 
:561 58 570 7 665 578 1 082 286 
)04 111 :537 ' 901 285 690 :551 
541 110 1 025 5 B2 }21 1 09:5 757 
261 108 45, 5 }1} 298 555 277 

65 81 1 562 2 52} 138 :550 150 
:549 150 811 4 8}4 204 654 :59} - 87 1 613 5 559 546 940 605 
244 112 905 4 840 141 }57 216 
75 11 119 2 926 151 240 210 

7 505 2509 18 909 85 744 5 224 10 014 6 9}2 

b) Der .t.utwand aaab Cruppen der UateretUhuapeapftapr 

- Juli - Septeaber 1949 -

AD lautenden Jar1e1etUDpn entfallen &utt 

Pflep- Kriep- l'lllabt- Zup- IT&Itu- ADpbl!ricw 
ltiDder beeob&- 11Dp ·-- iart• •oD ..-er-

dirt•. 4erh aiuten 
Iriep- oder noah 
hinter- iD ~eoh. 
bl1ebe21.e betiDdl. 
u,Cibioh.- 1'e~.-
p•tellte a.nph. 

D II 

2 ' 4 5 6 7 

5 56:5 28 054 171 185 14 510 17 876 1:5 415 
'6 746 259 678 H5 422 21 625 - 80 585 
1} 110 142 112 497 477 69 731 '9 759 " 4}8 
5731 49 244 128 872 6 755 9 515 l7 7" 
5 274 124 886 ,05 610 15 984 2' 117 12 8}7 
1 262 8 484 102 9,5 6 754 

10 "' ' 6}7 11 620 104 ,11 ,85 1:55 :51 4,6 56 712 5} }92 
4 195 16 475 504 072 12 170 21 520 9 254 

12 688 16 496 ,,2 100 n 69} 51 276 "8}1 
5 8}9 - 295 01, 18 797 40 }6.4 29 }52 
4 781 49 549 262 255 7 752 24 022 20 454 
9 626 29 825 429 78, 2:5 511 "911 29 509 
4 796 48 891 628 172 }2 799 86 671 28 2,2 
7 287 9 67} 411 921 2' 788 50 00, 28 556 
9744 65 2U 686 4,8 :54 888 80 077 57 090 
6 580 45 69, 555 774 29 189 50 202 2' 618 
4 156 n t~12 }51 012 1} }07 '2 785 12 125 

14 4,8 " }28 657 992 19 856 66 770 29 960 
7 186 104 ,88 455 599 }0 721 77 907 44 ,,1 
8 52:5 77 869 '" 646 

10 112 25 588 16 499 
8:5} 1 795 271 854 11 714 17 607 1:5 984 

179 778 1 ,15 829 8 168 247 466 892 797 875 611 8,2 

Sonatip laptlinpr 
Bilt.- von 
badi1rt- llonderhil.t•-
Up lehtWlpn 

für eh••· 
po1U.Ceta.nc. 
Tertolrt• u.nd 

Oleiohcut. 

9 10 

1 082 4 
5 }17 471 
4 167 27 
1 090 -

76} -
188 2 
671 10 
410 -

1 0}8 2 
589 20 
669 -
8:55 -

1 228 -
855 -

1 097 -
l 059 -

479 -
946 -

l 021 12 
1 001 -

475 :55 

24 980 589 

SouUp lapt&qer 
Bilta- 'fOD 
be4~- Sonderhilte-
tip leietunpn 

tur ehea. 
polit,Ceta.nc. 
Terto1,t• und 

Oleiohce•t• 

8 9 

11, 699 1 5}2 
556 25:5 129 474 
291 088 1 65} 
128 685 -
61 127 -
11 477 184 
59 206 784 
n 98' -
71 062 214 
50 :512 921 
50 28~ -
50 584 -

111 647 -
75 976 -
77 91, -
8' 722 -
27 510 -
86 815 -
78 950 1 194 
78 144 -
26 119 19 071 

2 120 564 155 027 



llaoho 

l.aß4 

1.a 
1000 ctlao 

l 

Sohl .. wtr-llolotoi.a 15,7 

P.aa'bura 0,1 
lleclereaaheen 47,? 

Jordrbol11-1'oot tolon H,l 

JlafOJ'D 10,? 

oilrt toobor,;·Bdon 15,7 

Reeeen 21,1 

a,.. •• " 0,4 

RholnlMd-Pfoh 19,9 

Bodon 1o.o 

1'ßrttoobOrf!• 
llohoazo11ol'll 10,4 

o. .. tochor lhm4 245,4 

- ~-

ZM!en Ubef die Stellung Sc~ Im Bund 
GetHI und S.vlllkervog 

a. .. a1onaar aaoh dor 1'olbalblWll aa 

17.11&1 1959 11 29.011:\o'hr 1946 21 

Tl Zu.-baw. 
1no- dor 1no- YB AbilahM 

poaat !nD1k•I'WII ..... , dar 19•6 
ia C:.blot 11 ... 6lltorunr PPD 

in 
doo 

1.a 
doo lwl4oo 1959 

1000 ~~. ... u,." 1000 i.a .. a 
B~U~doo 

2 ' 4 5 6 

1 5119,0 4,0 2 592,2 5.9 +6},1 

1 711,9 4,4 1 .06,2 },2 -17,9 

4 539.5 11,5 6 }00,1 14,} +}~,II 

11 945,1 }0,4 11 748,4 26,7 - 1,6 

7 OH,6 11.9 8 189,1 20,0 +24,9 

~ 217,4 e,z ' 607 ,} 8,2 +12,1 

' 479,1 8,8 ' 995,7 9,1 •14,11 

562,9 1,4 4115,5 1,1 -1),8 

2 962,1 7.5 2 75,,6 6,} - 1,0 

I 229,7 },1 1 190,8 2,1 - },2 

1 075,9 2,7 1 108,11 2,5 • ,,1 

'' }50,2 100 4} 978,' 100 +11,8 

Jortpoohr1oboll0 Je"d1koi'Wlr ,) 
(oh.Do Au11Adn 1.a ~J'D) 

}O.JWii 1949 

LDo- YH Zu- 'ba•• 
poaat dor Abnal> .. 

h"b1korr. ~.6.l949 

111 
doo &...,4oo ...... 

1000 1946 

II 9 

2 71}, 9 5,1 • 4,1 
1 541,2 '·' • 9,6 

6 867,0 14,5 • 9,0 

12 1179,8 21,} + 9,6 

9 219.5 19.5 • 4,9 

' 857 ,z 11,2 • 6, 9 

4 29.,0 9,1 + 7.5 

559,} 1,1 •11,1 

2 881,9 6,1 • 4,7 

1 281,9 2,7 + 7,7 

1 179,2 2,5 • 6,} 

47 254.9 100 • 7.5 

l) •olulbnDHorung • Bov lkonms, dlo aa pnOIIAhD Ort 1hroD Wohno1to hat, o1nooh1. ~er 1bror Dluotptllcbt aonilpll• 
doo Soldatoll Wld .lli!Wh~rl~n doo IIAJ), 

?) f lr dlo t.llndor der brtt. Zono ortouwoooado Jey$\ltor\IAC (•Uo aa Zih1Wl&ohp aa Zlb11Ul&OOrt &nwooondo Jev61kotwl& 
olnoohl. lrtor.oi!Or •• ZiYlUntorn •• Dhnotsr.-4nc. Wld l'•r-"Dtll 1n tlllohlll.nro-Durcbp.nsologorn - ohno auoliruior 
tn 1.&6om), 
für 111 Utnd:•r der &tNrik. Zone lohnlle•OlkeruAC• 

}) •o• Sto< iotlo~hon .t.ot doo hro1n1S'oll 111rtochothpb1otoo pool\JUoto 2alllon. 

~•1 let Zta• le \.11'=1~•• Amt d.•• Ye,..lnil'tiD W1rt.ecbaftepb1•t••• 

Aufkocnmen an Bealtz· und Verir.tlrtteuem, Zöllen und Verbf.udlsteuem 
o) ,. lopt dor a ... ~lkonmc 1n 1111 

s~..,, .... rt 
Zolt 1) 

'Beatt&- u.Verlr.•hrateuem 
2!111o u. Vorb.rauobotouom 

1948 
1949 

1. ftj. 
2. • 
}. 

d&T\Illter• 
Lohneteuer 

1949 1. 
2. ,. 

Ytj. 

Y•ruta,.te &inko ... n•teuer 
1949 1· ftj. 

2. • '. . 
lerporooh.ottotou. r 

l'H9 1. Ttj. 
2. • '. . 

Vaaataeteuer 
1949 1. Ttj. 

2. • 

'· . 
Zölle u.. Yerbra.uobeteuera. 

1949 1. 1'tj. 
2. ,. . 

!eeita- u.ferkeh.reti\IITa 
Zölle u• hrbrouobotouoro 

1949 1. ftJ. 
2. • 
} . . 

l) laloahrvlo;to1j&br. 

79 
78 
76 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

Schloo•ll!­
llolotol.n 

,,, 
},7 
},8 

4,5 
4,} 
4,' 

2,4 
1,6 
1,6 

,,8 
4,1 
4,4 

,,, 
4,2 
},2 

),8 
},8 

'·' 

19} 
19) 
207 
218 

6,2 
5,4 
6,0 

7,8 
1,1 
7,2 

5,8 
4,2 
5,0 

6,4 
4,5 
S,O 

14,6 
18,1 
17,4 

11,1 
s, 1 
9,} 

5~ 
6} 
62 
62 

12,0 
11,8 
11,~ 

10,0 
9,8 
9.9 

12,) 
12,1 
11,9 

1},4 
12,6 
12,0 

ll,4 
11,2 
12,6 

9.9 
11,0 
11,6 

11,) 
11,6 
11,1 

lordrboLD­
•••ttala 

80 
8~ 
88 
6} 

51.9 
}4,0 
}2,0 

29,8 
)1,0 
29,4 

20,9 
22,1 
22,2 

29,4 
}0,9 
29,2 

lre .. n Beaeen 

252 
250 
n1 
20} 

1,5 
I, 7 
1,6 

1,9 
2,0 
2,0 

1,} 
1,9 
2,0 

1,2 
1,4 
1,2 

,,, 
'·' ),1 

69 
79 
6~ 
64 

10,2 
8,9 
9,0 

10,0 
9,8 
9,} 

11,} 
8,9 
a,s 

12,5 
11,4 
10,2 

8,7 
8,2 
5,4 

4,6 
4,0 
4,1 

9,0 
7,6 
7,6 

89 
es 
87 
8~ 

10,4 
10,4 
10,2 

8,6 
10,0 
9,1 

8,4 
10,1 
10,2 

9,) 
7,6 
8,1 

9,2 ,,, 
9,1 

• 

~1 
6) 
62 
64 

1}, 1 
1},1 
14,2 

17,0 
16,2 
16,9 

19,0 
11.5 
18,1 

14,8 
16,1 
16,6 

16,0 
1~,6 
16,4 

66 
51 
60 

~. 1 
~. 1 
6,) 

'·' ,,, 
2,8 

4,5 
4,4 
),0 

6,2 
4.4 
4,5 

. 
78 
78 
8) 

2,0 
2,4 
2,6 

1,6 
2,1 
2,6 

2,0 

'·' },1 

2,6 
2,7 
),0 

IUrtU>I• 
Bohena. 

b8 
69 
69 

1,1 
1,8 
1,8 

2,, 
},6 
},7 

1,2 
1,~ 
1,6 

2,2 2,, 
2,5 

1,9 
1,} 
1,6 

2,0 
2,1 
2,2 
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o 10 20 JO km 

Schleswig- Holstein insgesamt 
15667 qkm 

2 707ooo Einwohner 
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11 fortwuchrl•b•rt• C.etamtbevölkerurtt tlrttchl. Au•lönder in Lotern om 30. 9. 1949 
, _ _,"_, llouptcleenbohnen EiiCnb.hnen 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamts Schleswig-Holstein 

Im Dczt•mher sind erschtcncn: 
Sonderdienst: 

Bevölkerungs- und Gesundheitsstatistik . . . 
An aktiver Tubcrkuloc;e Erkrankte in Schlcswig Ho 1::-tcin (Fursorgefällc) 

Oie natürliche Bevölkerungsbewegung uml die wi chtigstcn Todcsursad1en im Monat Oktobc1 1949 

Die meldepflichtigen Krankheiten im Monat :'\!ovcmhcr 1949 (:'\!eucrkrankungcn) 

Agrarstatistik 

Oie Bodenbenutzung 1949, Kulturartcn, Endgültige l~rgehni 

Oie Ernte von Mais, Hülsenfrüchten und Rauhfutter sowie Emtevorschatzung von Zut.l.c~Ihen, 

Stand Ende Oktober 1 C)49 

Oie Getreide- und Kartoffelernte 1949 

Schweinehausschlachtungen 

Gemüse- und Erdbeerenernte 1949 mit Vergleid1szahlen von 1948 

Milcherzeugung und .'-'1ilchven..,endung, November J()49 

Schlachtt ier- und Fleisd1beschau, November 194<) 

Saatenstandsbeurteilung Ende November 1949 
Endgültige Ernteschätzung von Rüben Ende November JQ49 

Industriestatistik 

Industrieberichterstattung im Oktober I 94Q 
Oie Beschäftigung von Fllid1tlingcn in der schle.;;wi g-holsternischcn Industrie 

Kulturstatistik 

Die stehenden Lichtspieltheater im 1. Halbjahr I C)4 q 

Finanzstatistik ~ 

Einnahmen und Ausgaben der kreisJrcicn Stadte, Kreise und Stadtc uber 25 000 Einwohner inTr 

Zeit vom I. 7 1949 bis 30. 9. 194Q im ordcntlid1cn und außerordentlid1cn Hau.;;halt 

Bezugspreis: Einzelheft I ,SO DM,\ 1erteljahresbezug 3,00 DM . Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung 'iOil Zahlen aus drn Statisti~du·n Monatsheften Sd1leswig-Holstcin" w1rd Ol_iellenangabe erbeten 
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